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STADT BOCHUM

BEBAUUNGSPLAN NR. 658 N — DUCKERWEG —

fur ein Gebiet sudlich der BAB A 40, westlich bzw. sidwestlich des Betriebsgeldndes der
ThyssenKrupp Stahl AG und Im Vogelspoth 8, einschlief3lich der Verkehrsflache der SudstralRe 'bis
zur Essener Stral3e, norddstlich der Grundstlicke Sudstral3e 4 - 24 und VietingstralRe 97 und 99,
nordlich der Grinstral3e, dstlich der Stormstralie

TEIL A

BEGRUNDUNG gem. § 3 Abs. 2. V. m. § 4a Abs. 3 BauGB
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Plangebiet und raumlicher Geltungsbereich

Das Plangebiet befindet sich im Stadtgebiet Bochum-Wattenscheid, zwischen der BAB A
40 und der Essener StralRe / Wattenscheider Hellweg.

Es besitzt eine Flache von ca. 8,3 ha.
Das Plangebiet wird begrenzt durch

— das Betriebsgelande der Thyssen Krupp Stahl AG,

— das Grundstick Im Vogelspoth Nr. 8 sowie der Verkehrsflache der Sudstral3e im
Osten,

— den Grundsticken Sidstrale 4 bis 24, Fietingstrafle 97 und 99 sowie die
Stormstraf3e im Westen,

— der Grunstral3e im Studen sowie der BAB A 40 im Norden.

Die Grenzen des Plangebietes sind in der Planzeichnung des Bebauungsplanes
festgesetzt.

Bestandssituation

Das Plangebiet.umfasst im Norden die beiden Gebaudekomplexe am Duckerweg stdlich
der BAB 40:

In. dem westlichen Komplex waren in der Vergangenheit verschiedene Mdbelhduser
untergebracht, zurzeit ist es das Unternehmen ,Seats and Sofas”. Im Gebaude befindet
sich aul3erdem eine Verkaufsstelle fur Computer. Ansassig war daruber hinaus ein
Mobelmitnahmemarkt auf der Flache des ehemaligen Matratzengeschaftes. Im Ostlichen
Komplex ist der Autozubehdrhandel D + W, ein Motorradzubehérhandel und ein
Schnellrestaurant untergebracht. Ein weiteres Schnellrestaurant befindet sich in einem
separaten Gebaude westlich des Mdbelhauses. Sudlich des Restaurants liegen zwei
leerstehende Wohnhauser, die zeitnah abgerissen werden sollen. Auf dem &stlich
gelegenen Grundstiick befinden sich neben einer gewerblichen Nutzung zwei Wohnhauser.
Die Bebauung ist von einer grof3zigigen Freiflache mit entsprechendem Baumbestand
umgeben.

Der gesamte sudlich anschlieBende schmale Streifen bis zur Essener StralRe ist im
Bebauungsplan Nr. 1 der Stadt Wattenscheid als StralRenverkehrsfliche ausgewiesen.
Zwischen GrinstraB3e und Im Vogelspoth stellt dieser stark bewachsene Teil derzeit eine
fuBlaufige Verbindung zu den stdlich gelegenen Wohngebieten dar. Im weiteren Verlauf bis
zur Essener Stralle nimmt der Bebauungsplan die Form der StraRenverkehrsflache der
SudstralRe einschlieBlich der stral3enbegleitenden Grinflichen auf. Zum Plangebiet
gehdren im Gegensatz zum Aufstellungsbeschluss nicht mehr die Autobahntankstelle
sowie die Ein- und Ausfahrtsbereiche zur A 40. Die Abgrenzung des Plangebiets erfolgt in
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diesem Bereich in Ubereinstimmung mit dem Planfeststellungsverfahren zum dreistreifigen
Ausbau der A 40.

Entgegen dem bereits geanderten Aufstellungsbeschluss von 2003 sind darlber hinaus die
Wohngebaude westlich der Storm- und sudlich der Griinstral3e aus dem Plangebiet heraus
genommen worden.

Anlass, Erfordernis und Ziel der Planung

Das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 658 wurde erstmalig im Jahre
1992 eingeleitet. Hintergrund des Planverfahrens waren geplante:Anderungen innerhalb
des damals im Plangebiet  ansassigen Mobelhauses' = Westmdbel und
Erweiterungsabsichten des Autozubehérhandels D&W _sowie: die davon berlhrte
Verkehrssituation. Aufgrund der in der Folgezeit ® stdndig wechselnden Nutzer im
Westmobel-Haus und der unklaren Situation hinsichtlich der Erweiterung von D&W war es
nicht moglich, das Bebauungsplanverfahren weiterzufiihren, da eine Festlegung auf ein
konkretes Nutzungs- und Sortimentskonzept:nicht moglich war.

In den Folgejahren wurden die. baulichen Anlagen der Firma D&W aufgrund eines
zunehmenden Bedarfs an Laogistikflachen durch die Aufstellung von Lagerzelten erweitert.

Um den Betriebsstandort Bochum langfristig zu sichern und auszuweiten, beantragte das
Unternehmen als Ersatz fur die Lagerzelte die Errichtung einer Logistikhalle 6stlich des
bestehenden Gebaudes. Die hierfur erforderliche Bauflache greift dabei in die durch den
rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr. 1 der Stadt Wattenscheid gesicherte Trasse der
sog:' Osttangente ein. Auf der Grundlage des Verkehrsentwicklungsplanes der Stadt
Bochum ist das vorhandene und geplante VerkehrsstraRennetz der Stadt Bochum 1994
und 2004 vom Haupt- und Finanzausschuss beschlossen worden. In dem
Verkehrsstraliennetz ist auf die Osttangente Wattenscheid, die eine Nord-Stid-Verbindung
zwischen Essener Stral3e — westlich des Krupp-Werkes Hontrop — und der Gunnigfelder
StralRe darstellt, verzichtet worden.

Das Planungserfordernis besteht nun sowohl aufgrund der geédnderten Verkehrsplanung als
auch hinsichtlich differenzierter Sortimentsbegrenzungen fir die vorhandenen
Einzelhandelsnutzungen, da sich der Standort Dickerweg aulerhalb eines
Siedlungsschwerpunktes der Stadt Bochum befindet und nicht als integrierter Standort zu
betrachten ist.

Bestehende Planungen

Ziele der Raumordnung und Landesplanung

Der Regionalplan des Regierungsbezirks Arnsberg — Teilabschnitt Oberbereich Bochum
und Hagen - trifft fur den noérdlichen Teil des Plangebietes die Darstellung als ,Bereich fir
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gewerbliche und industrielle Nutzungen” (GIB) sowie fur den sudlichen Teil des
Plangebietes die Darstellung als ,Allgemeiner Siedlungsbereich” (ASB).

Ziele der Stadtentwicklung

Die Umsetzungen der Vorgaben der Landes- und Regionalplanung erfolgt unter
Einbeziehung kommunaler Belange im ,Raumlichen Ordnungskonzept” (ROK) der Stadt
Bochum.

Dieses zeigt die beabsichtigte siedlungsraumliche Schwerpunktbildung im Stadtgebiet auf.
Wesentliches Ziel dieses Konzeptes ist u.a. eine bessere Versorgung der Bevolkerung mit
Infrastruktureinrichtungen, die auch leistungsfahige Versorgungszentren innerhalb der
Siedlungsschwerpunkte umfasst. Als weitere Aspekte sind..die. Verhinderung der
Zersiedlung der Landschaft, die Vermeidung gegenseitiger Nutzungskonflikte und die
Gliederung des Stadtgebietes in zusammenhangende Teilbereiche beriicksichtigt worden.

Um die Ziele des ROK umzusetzen _und  auf die demographischen und
einzelhandelsstrukturellen Veranderungen-. zu reagieren, hat der Ausschuss fir
Stadtentwicklung und Verkehr im Jahre 2003 die ,Einzelhandels- und Zentrenkonzeption”
als Instrument zur Ordnung der Einzelhandelsentwicklung beschlossen. Diese definiert 40
Versorgungszentren, die_sich (in eine vierstufige Systematik gliedern. Damit soll die
Einzelhandelsentwicklung " im Stadtgebiet verstarkt auf die gewachsenen, integrierten
Versorgungszentren.gelenkt werden. Als Fortschreibung dieser Konzeption bis 2015 wurde
im Jahre 2006 der Masterplan ,Einzelhandel Bochum” erarbeitet. Der Masterplan definiert
im Bochumer Stadtgebiet ein funfstufiges Gliederungssystem fir die unterschiedlichen
Versorgungszentren.

Das Plangebiet befindet sich in ca. 1 km (Luftlinie) Entfernung zu den zentralen
Versorgungsbereichen Wattenscheid (Zentrentyp Il — Stadtbezirkszentrum Wattenscheid),
Hontrop  (Zentrentyp IV —  Stadtteilzentrum), Leithe (Zentrentyp V -
Nahversorgungszentrum) und Bochumer StraBe Wattenscheid (Zentrentyp V -
Nahversorgungszentrum). Es bildet einen von vier nicht integrierten Standorten innerhalb
des Stadtteils Wattenscheid, die sich bandartig entlang der A 40 aufreihen.

Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan hat die bauliche und sonstige Nutzung der Grundstiicke im
Stadtgebiet vorzubereiten, eine nachhaltige stadtebauliche Entwicklung und eine dem Wohl
der Allgemeinheit entsprechende sozialgerechte Bodennutzung zu gewdhrleisten. Er soll
dazu beitragen, eine menschenwuirdige Umwelt zu sichern. Die Flachennutzungsplanung
hat die in 8 1 Abs. 5 BauGB allgemein gehaltenen Ziele konkretisiert und die fir Bochum
relevanten Ziele entwickelt. Im Flachennutzungsplan der Stadt Bochum sind fir das
Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 658 N die Nutzungen ,Sonstige Uberértliche und
ortliche Hauptverkehrsstraf3en” sowie ,gewerbliche Bauflachen” dargestellt.

Der Flachennutzungsplan wird im Parallelverfahren geéndert.
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Planverfahren

Der Ausschuss flr Stadtentwicklung und Verkehr hat den erneuten Aufstellungsbeschluss
am 25.09.2001 gefasst. In der Zeit vom 06.11.2001 bis zum 04.12.2001 fand die
vorgezogene Birgerbeteiligung, am 13.11.2001 die Burgerversammiung in der Aula der
Maria Sibylla Merian-Schule statt. Mit Schreiben vom 14.11.2001 wurden die Trager
offentlicher Belange an der Planung beteiligt. Auf der Burgerversammlung .wurde
insbesondere auf die fur die umliegende Wohnbebauung problematische Verkehrssituation
und die Verschmutzung der Umgebung durch die ansassigen Schnellrestaurants
hingewiesen. Seitens der Trager 6ffentlicher Belange kamen Hinweise zum umgegangenen
Bergbau, zur Regenwasserversickerung und zu den im Plangebiet vorhandenen Leitungen
bzw. Kabeln. Dartber hinaus muss der sechsstreifige Ausbau. der BAB 40 beachtet
werden. Die o6ffentliche Auslegung fand in der Zeit vom 01.07.2003 bis 01.08.2003 statt.

Um den Anforderungen des novellierten Baugesetzbuches im Hinblick auf die im Rahmen
des Bebauungsplanverfahrens durchzufiihrende Umweltprifung zu genigen, wurde am
24.04.2006 ein Scopingtermin fur das vorliegende Bebauungsplanverfahren durchgefihrt,
in dem den betroffenen Behtrden Gelegenheit gegeben wurde, Hinweise zum Umfang der
Umweltprifung zu geben.

Stellungnahmen aus der 1. 6ffentlichen Auslegung
Stellungnahmen der Offentlichkeit

Von den Burgern wurden im Rahmen der ersten offentlichen Auslegung folgende
Stellungnahmen zum Planentwurf vorgebracht:

— Es wird angeregt, die Einschrankungen der zulassigen Sortimente bzgl. des
Autozubehodrhandels weiter zu fassen. So soll auch Einzelhandel mit KFZ und
Motorradern zugelassen werden und keine Differenzierung der Verkaufsflachen im
Hinblick auf einzelne Sortimente vorgenommen werden.

— Die Festsetzungen bzgl. der tbrigen zulassigen Einzelhandelsnutzungen (Mdbel,
Computer) sollen ebenfalls weiter gefasst werden, um auch nach Ausbau der BAB A
40 ggf. Betriebe mit anderer Sortimentsstruktur dort anzusiedeln.

— Gegen die Fortflhrung des Dickerweges zur Grinstrale werden Bedenken
vorgebracht.

— Es sollen Werbeanlagen mit mehr als 6 m H6he zugelassen werden, um den
Standort auch nach Fertigstellung der Larmschutzmalinahmen an der BAB A 40
bewerben zu kénnen.

5.1.2 Stellungnahmen der Behérden und Trager 6ffentlicher Belange

Den Behdrden und Trager offentlicher Belange wurde mit Schreiben vom 18.06.2003
Gelegenheit zur Stellungnahme zu dem Entwurf des Bebauungsplanes gegeben.
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Seitens der Behorden und Trager offentlicher Belange wurde insbesondere auf folgende
Punkte hingewiesen:

— Die Grenzen des Bebauungsplanes sollen an die im Rahmen des
Planfeststellungsverfahrens fir den sechsstreifigen Ausbau der BAB A 40
vorgesehenen Grenzen angepasst werden.

Berlicksichtigungen der Stellungnahmen
Der Bebauungsplan wurde nach der offentlichen Auslegung erneut tberarbeitet:

Die Festsetzungen zur Beschrénkung der innerhalb der verschiedenen Sondergebiete
zuldssigen Sortimente wurden auf der Grundlage des Masterplans-Einzelhandel und der in
diesem Zusammenhang erstellten ,Bochumer Sortimentsliste” Uberarbeitet. Entsprechend
der Zielsetzung des Masterplanes Einzelhandel “sind fir das Plangebiet keine
Einzelhandelsnutzungen mit zentrenrelevanten ' Hauptsortimenten vorgesehen. Die
Abgrenzungen des Bebauungsplanes wurden im. Norden an die Grenzen des
Planfeststellungsverfahrens der BAB A 40 angepasst.

Stellungnahmen aus der erneuten offentlichen Auslegung und Bericksichtigung
Stellungnahmen der Offentlichkeit

Es ging ein Schreiben ein, das sich mit dem Bau der ehemals geplanten Osttangente
Wattenscheid auseinandersetzte. Da der Bebauungsplan diese Stral3enverkehrsflache
jedoch aufhebt, wurde die Stellungnahme zurtickgewiesen.

Stellungnahme der Behérden und Trager 6ffentlicher Belange

Die Anregung der Verwaltung, die Kennzeichnung zum Bodenschutz zu erweitern, wurde in
den Bebauungsplan aufgenommen

Abwagungsvorgang und Ergebnis
Abwagungsvorgang

Die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 658 N entspringen einer umfassenden
Diskussion der betroffenen Belange, die im Rahmen des Aufstellungsverfahrens zu einer
Anderung des Planentwurfes fiihrte. Fir die erneute 6ffentliche Auslegung nach § 4 a Abs.
3 BauGB wurde ein Planentwurf erarbeitet, der sich von dem bisherigen in mehreren
Punkten unterscheidet.

Unter Bericksichtigung der Ergebnisse des ,Masterplan Einzelhandel” wurden die
Festsetzungen des Bebauungsplanes dahingehend konkretisiert, dass die vorhandenen
Einzelhandelsnutzungen in ihrem Bestand — zzgl. eines Erweiterungspotentials von ca. 10
% der Verkaufsflache — gesichert werden. Eine Ausweitung der Kernsortimente wird
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lediglich auf solche Sortimente zugelassen, die im ,Masterplan Einzelhandel” als nicht
zentrenrelevant fir Bochum eingestuft werden. Randsortimente dirfen mit Einschréankung
auch zentrenrelevant sein (s. ausfuhrlicher Punkt 6.2).

Darlber hinaus wurden fir die festgesetzten Bauflachen mit Ausnahme der Mischgebiete
Festsetzungen zum Mald der baulichen Nutzung (Baukorperhdhe, Grundflachenzahl)
erganzt, um die kunftige bauliche Entwicklung zu steuern.

Die westlich gelegenen Wohnbereiche, vormals als MI festgesetzt, werden aus dem
Planbereich herausgenommen, da hier kein Regelbedarf im Sinne der Zielsetzung des
Bebauungsplanes besteht.

Abwagungsergebnis

Bei der Aufstellung von Bauleitplanen sind die 6ffentlichen und privaten Belange
gegeneinander und untereinander gerecht abzuwégen (8 1 Abs. 6 BauGB).

Malistab dieser Abwagung ist dabei stets das gesetzlich definierte Ziel der Bauleitplanung,
eine nachhaltige stadtebauliche Entwicklung und eine dem Wohl der Allgemeinheit
entsprechende sozialgerechte Bodennutzung zu gewahrleisten und dazu beizutragen, eine
menschenwirdige Umwelt zu. sichern-und die natirlichen Lebensgrundlagen zu schitzen
und zu entwickeln (8 1 Abs. 5 BauGB). Um dieses abstrakte Planungsziel im jeweiligen
Einzelfall umzusetzen, muss ein sachgerechter Ausgleich zwischen den konkret
betroffenen Belangen erfolgen. Im vorliegenden Fall werden im Wesentlichen folgende
offentliche und private Belange von der Planung beruhrt:

= Die Wohnverhéaltnisse der Bewohner im Plangebiet bzw. im unmittelbaren Umfeld
des Plangebietes

— Die betrieblichen Belange der vorhandenen Gewerbebetriebe im Plangebiet

— Die Verwendungsmadglichkeiten der Grundstucke fir die Eigentimer

— Die Entwicklung der zentralen Versorgungsbereiche in Bochum und insbesondere
Wattenscheid

Soweit moglich wird in der Abwagung der betroffenen Belange versucht, einen Ausgleich
zwischen diesen herbeizufiihren. Weil dies aber wegen der teilweise gegenlaufigen
Interessenlage nicht immer moglich ist, missen zwangslaufig einige Belange gegeniber
anderen Belangen in der Abwagung zuriickgestellt werden.

Neben der Anpassung des bestehenden Planungsrechtes (Bebauungsplan Nr. 1) an die
aktuellen planerischen/verkehrsplanerischen Zielvorstellungen der Stadt Bochum soll der
vorliegende Bebauungsplan die in den Baugebieten zuldssige Art der baulichen Nutzung
konkretisieren.

Planerisches Ziel ist es dabei, aufbauend auf der bestehenden Struktur der
Einzelhandelszentren im Stadtgebiet Bochums die Versorgung der Bevolkerung
flachendeckend und wohnungsnah zu gewahrleisten.
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Die bestehenden Zentren sollen erhalten und entsprechend ihrer jeweiligen
Funktionszuweisung im gesamtstadtischen Kontext gestarkt werden.

Zur Umsetzung dieser Ziele formuliert der ,Masterplan Einzelhandel”, der die Grundlage fur
die Weiterentwicklung der zentralen Versorgungsbereiche und die Steuerung des
Einzelhandels bildet, verschiedene Grundsatze, die im Rahmen der Bauleitplanung zu
berticksichtigen sind. Bezogen auf das Plangebiet sind dabei insbesondere folgende
Grundsétze zu nennen:

— Zentrenrelevante Sortimente sollen als Hauptsortimente von
Einzelhandelsbetrieben  ausschliel3lich in  den abgegrenzien  zentralen
Versorgungsbereichen von Bochum zulassig sein. In..Gewerbegebieten sollen
demnach auch Einzelhandelsbetriebe, deren Verkaufsflache deutlich unterhalb der
GroRflachigkeit liegt, ausgeschlossen werden.

— Als Ausnahme kbénnen Einzelhandelsbetriebe @mit nahversorgungsrelevanten
Kernsortimenten auch an solitaren Standorten auf3erhalb der r&umlich definierten
zentralen Versorgungsbereiche bis-zu einer Verkaufsflache von 800 gm ermdglich
werden und sinnvoll sein, wennsie der Nahversorgung der im unmittelbaren Umfeld
vorhandenen Wohnbevdlkerung dienen. Dies ist dann der Fall, wenn die
sortimentsspezifische Kaufkraftabschépfung des Planvorhabens in einem 500 m
Radius eine Quote von 35% der sortimentsspezifischen Kaufkraft nicht Giberschreitet
und keine mehr als unwesentliche (> 10%) Uberschneidung des 500 m-Radius mit
dem 700./m-Radius des / der nachstgelegenen zentralen Versorgungshereiche(s)
besteht. Diese Ausnahmeregelung gilt nicht fir Standorte innerhalb von GE-/GI-
Gebieten.

~ In den festgelegten Sonderstandorten sollen die Kernsortimente der
Einzelhandelsbetriebe auf die gemafl der ,Bochumer Sortimentsliste” nicht
zentrenrelevanten Sortimente beschrankt werden.

Das Plangebiet befindet sich nicht innerhalb eines der im Masterplan abgegrenzten
zentralen Versorgungsbereiche. Es bildet einen von vier im Rahmen des Masterplanes
definierten ,Sonderstandorten” entlang der A 40 im Stadtbezirk Wattenscheid und ist
Uberwiegend auf den langfristigen Bedarf ausgerichtet.

Negative stadtebauliche Auswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche gehen
derzeit insbesondere von dem im Plangebiet ansassigen Computermarkt aus.

Zur Gewabhrleistung einer nachhaltigen stadtebaulichen Entwicklung, die auch die Belange
der Wirtschaft i.S.d. 8 1 (5) Nr. 8 BauGB einbezieht, soll daher auf der Grundlage des
.Masterplan Einzelhandel” im Plangebiet Uber die bestehenden Betriebe hinaus kein
weiterer Einzelhandel zugelassen werden. Eine mdgliche Neuansiedlung von
Einzelhandelsbetrieben mit zentrenrelevanten Hauptsortimenten wirde den oben
dargestellten wesentlichen Grundsatzen des ,Masterplanes Einzelhandel” widersprechen.
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Aufgrund der geringen im direkten Umfeld des Plangebietes vorhandenen Wohnnutzung
l&st sich auch die Ansiedlung eines Nahversorgungsmarktes nicht begrinden. Viel mehr ist
zu beflrchten, dass ein solcher Markt in Synergie mit den sonstigen im Plangebiet bereits
vorhandenen Einzelhandelsnutzungen zu Kaufkraftabschopfungen in bestehenden
Versorgungsbereichen fiihrt.

Mit der geplanten Festsetzung von Sonstigen Sondergebieten mit der Zulassigkeit fir nicht
zentrenrelevanten Einzelhandel wird gleichwohl der Bestandsschutz der zuldssigerweise
errichteten Einzelhandelsnutzungen langfristig gesichert.

Eine Ausweitung der Einzelhandelsnutzung in Bezug auf die Verkaufsflachengrof3e wird
bezogen auf das Sonstige Sondergebiet SO 2 in geringem Umfang (ca. 10 % der
Verkaufsflache) fur die nicht zentrenrelevanten Sortimente.. ermoglicht, um eine
ausreichende Flexibilitat fur kiinftige betriebliche Umstrukturierungen zu gewahrleisten.

Die sonstigen vorhandenen bzw. genehmigten  Nutzungen (Schnellrestaurants,
Fitnessstudio) werden im Rahmen der Sondergebietsfestsetzungen ebenfalls in ihrem
Bestand gesichert. Um einen entschadigungspilichtigen Eingriff in bestehende Nutzungen
zu vermeiden und den Belangen des Eigentumers und des Gewerbetreibenden Rechnung
zu tragen, wird der bestehende Computermarkt trotz seiner negativen Auswirkungen auf
die zentralen Versorgungsbereiche “im Bebauungsplan als ausnahmsweise zulassig
planungsrechtlich gesichert.

Fur die innerhalbdes SO 3 gelegenen Nutzungen erfolgt ebenfalls eine Sicherung des
vorhandenen'Bestandes unter Berlcksichtigung einer Erweiterungsmaoglichkeit fur kiinftige
Entwicklungen.

Fir das sidlich des Betriebsgrundstiicks D+W gelegene gewerblich genutzte Grundstiick
werden Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevanten Sortimenten aus oben genannten
Grunden ebenfalls ausgeschlossen.

Eine Einschréankung der innerhalb eines Gewerbegebietes zulassigen Nutzungen erfolgt fiir
diesen Standort im Ubrigen lediglich im Hinblick auf den Ausschluss der sonst
ausnahmsweise zulassigen Vergnldgungsstatten sowie von Betrieben, die sexuellen
Darbietungen und Dienstleistungen dienen, mit dem Ziel einen durch diese Nutzungen zu
befirchtenden ,Trading-Down” Effekt fir den Gesamtstandort zu vermeiden und die
festgesetzten Flachen fir produzierende gewerbliche Nutzungen zu sichern.

Die im Siden des Plangebietes an der Siudstrale gelegenen Bauflichen werden als
Mischgebiet in Anlehnung an die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 1 festgesetzt (s.
Punkt 7.1.3).
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7.1

7.1.1

Stadt Bochum

Stadtamt TOP/akt. Beratung

Planinhalt

Art der baulichen Nutzung

Sonstiges Sondergebiet gem. § 11 (3) BauNVO

Die im ndrdlichen Teil des Plangebietes am Diickerweg vorhandenen Nutzungen lassen
sich nach ihrer Nutzungsart nicht in die Gebietskategorien der 88 2 bis 9 der
Baunutzungsverordnung einordnen.

Dabei handelt es sich um folgende Betriebe: Mdbelhaus, Computermarkt, Fitnessstudio,
Autozubehodrhandel mit Versandhandel, zwei Schnellrestaurants mit:/Autoschalter.

Zur planungsrechtlichen Sicherung der vorhandenen Betriebe und zur differenzierten
Steuerung der kinftigen Entwicklung im Plangebiet “werden die Bauflachen daher als
Sonstiges Sondergebiet gem. § 11 (3) BauNVO mit einer an den jeweiligen Bestand
angepassten Zweckbestimmung festgesetzt.

Sonstiges Sondergebiet mit-der Zweckbestimmung , Schnellrestaurant” (SO
1)

In dem festgesetzten . Sonstigen Sondergebiet (SO 1) mit der
Zweckbestimmung . ', Schnellrestaurant” ist ein Schnellrestaurant incl.
Autoschalter-mit einer maximalen Nutzflache von 300 gm zul&ssig.

Mit dieser Festsetzung wird das heute im Kreuzungsbereich Stormstrale /
Duckerweg bereits vorhandene Schnellrestaurant in  seinem Bestand
planungsrechtlich gesichert.

Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung , Grof3flachiger
Einzelhandel mit nicht zentrenrelevanten Sortimenten” (SO 2)

In dem festgesetzten "Sonstigen Sondergebiet” (SO 2) mit der
Zweckbestimmung , Grof¥flachiger Einzelhandel mit nicht zentrenrelevanten
Sortimenten " sind Einzelhandelsnutzungen mit Ausnahme der im folgenden
genannnten zentrenrelevante Sortimenten (gem. Bochumer Sortimentsliste)
auf einer Verkaufsflache (VK) von max. 25.000 gm zul&ssig:

- Schnittblumen

- Babyartikel

- Bekleidung/ Lederwaren/ Schuhe
- Bettwaren, Matratzen

- Bilicher

- Drogeriewaren

- Wasch- und Putzmittel

- Erotikartikel

- Foto/ Optik/ Akustik

- Geschenkartikel
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- Glas, Porzellan, Keramik

- Haushaltswaren, Elektrokleingerate

- Haus-, Heimtextilien, Stoffe; Kurzwaren

- Handarbeiten, Wolle; Gardinen und Zubehor
- Sport- und Freizeitartikel

- Unterhaltungselektronik; Tontrager, Computer
- Kunstgewerbe / Bilder

- Computer und Kommunikationselektronik
- Nahrungs- und Genussmittel

- Néhmaschinen

- Papier/ Schreibwaren/ Bliroorganisation
- Parfimerie- und Kosmetikartikel

- Pharmazeutik, Reformwaren

- Sanitatswaren

- Spielwaren, Bastelartikel

- Fahrrader und Zubehor, Mofas

- Abgepasste Teppiche

- Tiere und Tiernahrung;Zooartikel

- Uhren/ Schmuck

- Waffen, Jagdbedarf

- Zeitungen, Zeitschriften

- Musikalienhandel

- Lkampen, Leuchten, Leuchtmittel

Innerhalb der o0.g. Verkaufsflache sind Randsortimente, die dem
Hauptsortiment zugeordnet und mit diesem im funktionalen Zusammenhang
stehen, mit Ausnahme der im Folgenden genannten
nahversorgungsrelevanten Sortimente:

- Nahrungs- und Genussmittel

- Drogeriewaren

- Wasch- und Putzmittel

- Papier/ Schreibwaren/ Bliroorganisation
- Parfiimerie- und Kosmetikartikel

- Pharmazeutik, Reformwaren

- Zeitungen, Zeitschriften

- Schnittblumen

auf einer Fldche von max. 10 % der Verkaufsflache je Betriebseinheit zulassig.
Dabei darf die Verkaufsflache eines einzelnen Randsortimentes 1% der
Gesamtverkaufsflache nicht Giberschreiten.

Das Plangebiet wird im Bereich Diickerweg heute bereits weitestgehend genutzt,
auch wenn auf den einzelnen Grundstiicken Potential fir bauliche Erweiterungen
besteht. Grundséatzliches planerisches Ziel der Stadt Bochum ist es, aufbauend auf
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der bestehenden Struktur der Einzelhandelszentren im Stadtgebiet die Versorgung
der Bevolkerung flachendeckend und wohnungsnah zu gewahrleisten. Die
bestehenden Zentren sollen daher erhalten und entsprechend ihrer jeweiligen
Funktionszuweisung im  gesamtstadtischen  Kontext  gestarkt  werden.
Beeintrachtigungen der Funktionsfahigkeit der bestehenden Versorgungszentren
etwa durch Neuansiedlungen auf3erhalb der Versorgungszentren sollen vermieden
werden. Gleichzeitig ist der Bestandsschutz der zuldssigerweise errichteten
Nutzungen im Plangebiet zu gewéhrleisten.

Wie bereits unter Pkt. 6.2 dargelegt, wirde die Zulassigkeit von zentrenrelevanten
Einzelhandel im Plangebiet den Grundsatzen des ,Masterplan Einzelhandel”
widersprechen und zu einer Beeintrachtigung der bestehenden zentralen
Versorgungsbereiche fiihren, da es sich um einen nicht integrierten Standort
handelt.

Im Plangebiet sollen daher die bestehenden Betriebe planungsrechtlich gesichert
werden, darlber hinaus jedoch kein weiterer Einzelhandel mit zentrenrelevanten
Sortimenten zugelassen werden. -Eine Ausweitung der Sortimentsstruktur ist
lediglich im Hinblick auf die nicht.zentrenrelevanten Sortimente zul&ssig.

Eine Ausdehnung der Einzelhandelsnutzung in Bezug auf die VerkaufsflachengrofRe
wird in geringem Umfang (ca. 10 % der Verkaufsflache) ermdglicht, um eine
ausreichende.. “Flexibilitat fir kinftige betriebliche Umstrukturierungen zu
gewahrleisten.

Aufgrund der Gré3e der Gesamtverkaufsflache innerhalb des Sondergebietes SO 2
koénnen negative  stadtebauliche  Auswirkungen auf die  zentralen
Versorgungsbereiche auch bei einem ublichen Anteil der Randsortimente (ca. 10 %
der Verkaufsflache) nicht ausgeschlossen werden. Vor diesem Hintergrund trifft der
Bebauungsplan differenzierte Festsetzungen zum Randsortiment:

Neben dem max. Verkaufsflachenanteil von 10 %, dirfen einzelne Randsortimente
1 % der Gesamtverkaufsfliche nicht {berschreiten. Die im Rahmen des
Masterplanes Einzelhandel definierten nahversorgungsrelevanten Sortimente
werden dabei auch im Randsortiment ausgeschlossen, um vor dem Hintergrund der
vorhandenen VerkaufsflachengrofRen maogliche Beeintrachtigungen der
Nahversorgungsstruktur im Umfeld des Plangebietes zu vermeiden.

Der im Sondergebiet SO 2 anséssige Computermarkt wird — auch wenn dieser
negative Auswirkungen auf die Versorgungsbereiche besitzt — im Bebauungsplan
ebenfalls entsprechend seines derzeit vorhandenen Bestandes als Ausnahme
planungsrechtlich gesichert.

Im Hinblick auf den vorhandenen Bestand wird auch das im Sondergebiet SO 2
genehmigte Fitnessstudio im Bebauungsplan als ausnahmsweise zulassige
Nutzung innerhalb des Sondergebietes SO 2 planungsrechtlich gesichert.
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) Sonstiges  Sondergebiet mit der Zweckbestimmung , Grof3flachiger

Einzelhandel — Auto- und Motorradzubehérhandel” (SO 3)
In dem festgesetzten "Sonstigen Sondergebiet” (SO 3) mit der

Zweckbestimmung Grof¥flachiger  Einzelhandel -  Auto- und
Motorradzubehdrhandel " (SO 3) sind folgende Einzelhandelsnutzungen
zuléssig:

- Auto- und Motorradzubehdrhandel mit einer maximalen Verkaufsflache
von 2.750 gm

Innerhalb der o0.g. Verkaufsflache sind Randsortimente, die dem
Hauptsortiment zugeordnet und mit diesem im funktionalen Zusammenhang
stehen, mit Ausnahme der im folgenden genannten
nahversorgungsrelevanten Sortimente auf einer.Flache von max. 10 % der
Verkaufsflache je Betriebseinheit zulassig. Dabei darf die Verkaufsflache eines
einzelnen Randsortimentes 1% der Gesamtverkaufsflache nicht Gberschreiten.

- Nahrungs- und Genussmittel

- Drogeriewaren

- Wasch- und Putzmittel

- Papier/ Schreibwaren/ Biuroorganisation
- Parfimerie- und Kosmetikartikel

- Pharmazeutik, Reformwaren

- Zeitungen, Zeitschriften

- Schnittblumen

DarUber hinaus sind innerhalb des festgesetzten ,, Sonstigen Sondergebietes”
(SO 3) folgende Nutzungen zulassig:

- Schnellrestaurant mit Autoschalter mit einer maximalen Nutzflache von
480 gm.

- Lager-/Versandlagerflachen fur Auto- und Motorradzubehdrhandel

- Buro und Verwaltung fur Auto- und Motorradzubehdrhandel

- Handel mit Kraftfahrzeugen

- Werkstatt/Technikbereich

Ausnahmsweise kann der GrofRhandel mit Auto- und Motorradzubehor
zugelassen werden

Wie oben bereits dargelegt, wirde die Zulassigkeit von zentrenrelevanten
Einzelhandel im Plangebiet den Grundsitzen des ,Masterplan Einzelhandel”
widersprechen und zu einer Beeintrachtigung der bestehenden zentralen
Versorgungsbereiche flhren, da es sich um einen nicht integrierten Standort
handelt.
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Im Plangebiet sollen daher tber die bestehenden Betriebe hinaus kein weiterer
Einzelhandel zugelassen werden. Mit der geplanten Festsetzung eines Sonstigen
Sondergebietes mit einer an dem vorhandenen Bestand orientierten differenzierten
Sortimentsfestsetzung wird der Bestandsschutz der zulassigerweise errichteten
Einzelhandelsnutzungen langfristig gesichert. Durch die Ausweitung der
Verkaufsflachen auf insgesamt 2.750 gm wird den Betrieben ein ausreichender
Spielraum fir die weitere Entwicklung eingeraumt. Fir die Beschrankung der
Randsortimente Sortimente gilt das oben im Bezug auf das Sondergebiet-SO "2
bereits ausgefuhrte. Dariber hinaus werden die sonstigen im SO 3_bereits
vorhandenen Nutzungen (Schnellrestaurant mit Autoschalter, Lager-. ‘und
Versandlagerflachen, Biro und Verwaltung, Handel mit Kraftfahrzeugen) durch den
Bebauungsplan ebenfalls planungsrechtlich gesichert.

7.1.2 Gewerbegebiet

Gewerbegebiete gem. 8 8 BauNVO dienen vorwiegend der Unterbringung von nicht
erheblich belastigenden Gewerbebetrieben.

Die Art der baulichen Nutzung wird fiir. das gewerblich genutzte Grundsttick im dstlichen
Teil des Plangebietes als ,Gewerbegebiet” gem. § 8 BauNVO festgesetzt. Mit dieser
Festsetzung wird zunachst sichergestellt, dass der derzeit vorhandene Betrieb in seinem
Bestand planungsrechtlich gesichert wird.

In dem festgesetzten Gewerbegebiet sind die gem. 8 8 Abs. 3 Nr.3 BauNVO sonst
ausnahmsweise zulassigen Vergnugungsstatten unzulassig (8 1 Abs. 6 BauNVO
1990).

Vergnigungsstatten werden in den festgesetzten Gewerbegebieten ausgeschlossen, um
die vorhandenen Gewerbeflachen entsprechend des grundsatzlichen Planungszieles fir die
Sicherung des bestehenden Betriebes vorzuhalten. Dariber hinaus ist bei
Vergnugungsstatten in der Regel mit verstarktem Kundenverkehr in den Abend- und/oder
Nachtstunden zu rechnen, der zu einer verstarkten Immissionsbelastung der an der
GrunstraBe angrenzend vorhandenen Wohnnutzung fuhren kann. Um diese
Beeintrachtigungen der Wohnnutzung und einen ,Trading-Down”-Effekt flr den
Gesamtstandort zu vermeiden, werden Vergnugungsstatten in dem festgesetzten
Gewerbegebiet daher ausgeschlossen.

In dem festgesetzten Gewerbegebiet sind Anlagen und Betriebe, die gewerblich
betriebenen sexuellen Dienstleistungen und Darbietungen dienen, unzulassig (8 1
Abs. 9 BauNVO 1990).

Fur den Ausschluss der Anlagen und Betriebe, die gewerblich betriebenen sexuellen
Dienstleistungen und Darbietungen dienen, gilt das oben im Bezug auf den Ausschluss der
Vergniugungsstatten bereits ausgefihrte.
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In dem festgesetzten Gewerbegebiet sind Einzelhandelsbetriebe und sonstige
Gewerbebetriebe mit Verkaufsflachen fiur den Verkauf an letzte Verbraucher mit
folgenden zentrenrelevanten Sortimenten (gem. Bochumer Sortimentsliste) nicht
zulassig (8 1 Abs. 5 BauNVO 1990):

- Schnittblumen

- Babyartikel

- Bekleidung/ Lederwaren/ Schuhe

- Bettwaren, Matratzen

- Bucher

— Drogeriewaren

- Wasch- und Putzmittel

- Erotikartikel

- Foto/ Optik/ Akustik

- Geschenkartikel

- Glas, Porzellan, Keramik

- Haushaltswaren, Elektrokleingerate

- Haus-, Heimtextilien, Stoffe; Kurzwaren
- Handarbeiten, Wolle; Gardinen und Zubehor
- Sport- und Freizeitartikel

- Unterhaltungselektronik; Tontrager, Computer
- Kunstgewerbe / Bilder

- Computer und Kommunikationselektronik
- Nahrungs- und Genussmittel

- Nahmaschinen

- Papier/ Schreibwaren/ Blroorganisation
- Parfimerie- und Kosmetikartikel

- Pharmazeutik, Reformwaren

- Sanitatswaren

- Spielwaren, Bastelartikel

- Fahrrader und Zubehor, Mofas

- Abgepasste Teppiche

- Tiere und Tiernahrung, Zooartikel

- Uhren/ Schmuck

- Waffen, Jagdbedarf

- Zeitungen, Zeitschriften

- Musikalienhandel

- Lampen, Leuchten, Leuchtmittel

Wie oben bereits dargelegt, wiirde die Zulassigkeit von zentrenrelevanten Einzelhandel im
Plangebiet den Grundsatzen des ,Masterplan Einzelhandel” widersprechen und zu einer
Beeintrachtigung der bestehenden zentralen Versorgungsbereiche fihren, da es sich um
einen nicht integrierten Standort handelt. Im Plangebiet sollen daher Uber die bestehenden
Betriebe hinaus kein weiterer Einzelhandel mit zentrenrelevanten Sortimenten zugelassen
werden.
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7.1.3

7.2

7.2.1

7.2.2

Stadt Bochum

Stadtamt TOP/akt. Beratung

Die im Gewerbegebiet vorhandene, genehmigte und ausgelibte, sonstige, nicht dem
Kriterium des 8 8 Abs. 3 BauNVO entsprechende Wohnnutzung genief3t
grundsatzlich Bestandsschutz. Erweiterungen, Anderungen und Erneuerungen der
Wohnungen sind ausnahmsweise zulassig (8 1 Abs. 10 BauNVO).

Mit dieser Festsetzung wird der Bestandsschutz der im Gewerbegebiet vorhandenen
Wohnnutzung planungsrechtlich gesichert.

Mischgebiet

Mischgebiete gem. 8 6 BauNVO dienen dem Wohnen und der Unterbringung von
Gewerbebetrieben, die das Wohnen nicht wesentlich storen.

Die Art der baulichen Nutzung wird fur die im Suden des Plangebietes an der Sudstral3e
gelegenen Flachen als ,Mischgebiet” gem. 8§ 6 BauNVO festgesetzt. Die Festsetzung
erfolgt vor dem Hintergrund des Bebauungsplanes Nr. 1, der flr die westlich angrenzenden
Bereiche, jenseits der Bebauungsplangrenze, den Bereich ebenfalls als Mischgebiet
festsetzt

Malfd der baulichen Nutzung
Grundflachenzahl, Geschossflachenzahl, Baumassenzahl

Die Grundflachenzahl (GRZ) wird im Sinne eines sparsamen Baulandverbrauches
entsprechend der Obergrenzen gemald § 17 Bau NVO im Gewerbegebiet und im Sonstigen
Sondergebiet mit 0,8 festgesetzt.

Die Festsetzung einer Geschossflachenzahl bzw. Baumassenzahl ertubrigt sich, da durch
die Kombination von festgesetzter Baukdrperhohe (s. Pkt. 7.2.3) das Erreichen bzw.
Uberschreiten der zuldssigen Obergrenze gemal BauNVO ausgeschlossen ist.

Bauweise und Uberbaubare Grundstiicksflachen

Die Uberbaubaren Flachen orientieren sich im Gewerbegebiet an die Vorgaben aus der
Bestandserhebung zur 6kologischen Ersteinschatzung. Mit dieser maf3vollen Erweiterung
ist gesichert, dass der parkahnliche Charakter des Grundstlickes, der sich durch einen
wertvollen Baumbestand auszeichnet, erhalten bleibt. Im sonstigen Sondergebiet sind die
Baugrenzen grof3ziigig gefasst, wobei die erforderlichen Abstédnde zur BAB A 40 nach
Norden eingehalten werden. Innerhalb des festgesetzten Mischgebietes orientieren sich die
Uberbaubaren Flachen an dem vorhandenen Geb&udebestand.

Wahrend im Gewerbegebiet und im SO 1 ,offene Bauweise” festgesetzt wird, wird fir das
So 2 und das SO 3 entsprechend der bereits vorhandenen Bebauung eine ,abweichende
Bauweise” festgesetzt, um in einer grundsatzlich offenen Bauweise Baukdrperlangen mit
beliebiger Lange zuzulassen.
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7.2.3

7.3

7.3.1

Stadt Bochum

Stadtamt TOP/akt. Beratung

Nebenanlagen sollen gem. Planzeichen 3.2 nur ausnahmsweise auf den nicht
Uberbaubaren Grundstiicksflachen zuldssig sein.

Baukorperhthe, Geschossigkeit

Die Hohe der baulichen Anlagen wird unter Berticksichtigung des baulichen Bestandes im
Plangebiet durch die Festsetzung einer maximal zulassigen Baukdrperhdhe in m tber NHN
definiert.

Fur die Sondergebiete wird in Abhangigkeit von der jeweiligen Gelandehthe eine maximale
Baukorperhéhe von 82,00 bis 90,00 m .NHN festgesetzt. Dies entspricht bezogen auf das
vorhandene Gelandeniveau einer tatsachlichen Hohe von ca. 10 bis 15 m. Fur das
bestehende Verwaltungsgebdude D&W (Hohe lber Grund 24,50.m) wird eine maximale
Baukorpernbhe von 97,00 m G. NHN festgesetzt, um._so den baulichen Bestand
planungsrechtlich zu sichern.

Fur das Gewerbegebiet wird eine Baukdrperhdéhe von 90,00 m U.NHN festgesetzt. Dies
entspricht bezogen auf das vorhandene Gelandeniveau einer Hohe von ca. 15 m.

Da innerhalb des Mischgebietes keine Uberbaubaren Flachen festgesetzt werden, kann auf
die Festsetzung einer Baukodrperhohe verzichtet werden.

Grunflachen

Das schmale Band zwischen Griinstrae und Sudstral3e, in dem der Bebauungsplan Nr. 1
Verkehrsflache fur den Ausbau einer so genannten ,Osttangente” vorsah, wird im
Bebauungsplan als offentliche Grinflache mit der Zweckbestimmung ,Parkanlage”
festgesetzt. Der ausgepragte Bewuchs, der sich in den letzten Jahren entwickelt hat, wird
damit gesichert und durch eine Wegeverbindung der Offentlichkeit zuganglich gemacht.

In die ehemalige Trasse der Osttangente reichen einige private Gartenflachen, die
entsprechend als solche festgesetzt sind.

Eingriffsregelung

Der Bebauungsplan ermdglicht nur eine bauliche Erweiterung im norddstlichen
Planbereich. Demgegeniiber werden die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 1, der
auf den  Dbetroffenen  Flachen  fast ausschlielich ,Gewerbegebiet” und
.Stralenverkehrsflache” festgesetzt hat, aufgehoben und im Bebauungsplan als
,Grunflache” gesichert.

Im Ergebnis ist daher festzustellen, dass durch den Bebauungsplan kein Eingriff in Natur
und Landschaft ausgeldst bzw. vorbereitet wird (s. auch Pkt. 4 des Umweltberichtes).
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7.4

7.5

7.6

7.6.1
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Leitungen

Die festgesetzte oOffentliche Grunfliche wird von einer Wasserleitung nebst
Betriebsfernmeldekabel der Gelsenwasser AG gekreuzt.

Die Leitung wird im Bebauungsplan in ihrem Bestand einschlief3lich des nach beiden Seiten
erforderlichen Schutzstreifens von jeweils 5,00 m durch die Festsetzung eines Geh-, Fahr-
und Leitungsrechtes zu Gunsten der Gelsenwasser AG planungsrechtlich gesichert.

Innerhalb des Schutzstreifens dirfen keine Bauwerke errichtet und keine [ sonstigen
Einwirkungen (z.B. Pflanzung von tiefwurzelnden Baumen) vorgenommen werden, die den
Bestand der Leitungen oder die Betriebssicherheit gefahrden.

Darlber hinaus befinden sich im Plangebiet weitere Leitungstrassen fur Mittelspannungs-
und Niederspannungskabel der Stadtwerke Bochum, dieim Bebauungsplan ebenfalls
durch die Festsetzung von Geh-, Fahr- und Leitungsrechten inklusive ihrer Schutzstreifen
planungsrechtlich gesichert werden.

Immissionsschutz

Im Rahmen der gutachterlichen Stellungnahme zur Gerauschsituation wurden die
Larmimmissionen untersucht.

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass tagsiber keine Konflikte zu erwarten sind.
Nachts kdnnen lediglich von dem Mc Donald’s Schnellrestaurant
Richtwertiiberschreitungen hervorgerufen werden, sofern ansonsten keine Lkw-
Anlieferungen im sudlichen SO 2 erfolgen. Entsprechende Auflagen in den Bau- bzw.
Nutzungsanderungsgenehmigungen sollten erteilt werden.

Ob in Zukunft weiterhin davon auszugehen ist, dass infolge standiger vorherrschender
Fremdgerausche keine zusatzlichen schadlichen Umwelteinwirkungen durch das
Schnellrestaurant zu befiirchten sind, lasst sich zuverlassig nur durch Messungen unter
den dann vorherrschenden Gegebenheiten feststellen. Dann kann unter Beriicksichtigung
der zukinftigen Gerauschsituation die Wirksamkeit und Verhaltnismafigkeit einer baulichen
LarmschutzmalRnahme beurteilt werden.

Kennzeichnungen

Bergbau

Nach den Unterlagen der Abteilung Bergbau und Energie der Bezirksregierung Arnsberg
haben innerhalb des Plangebietes in den Jahren 1912 bis 1955 die ehemaligen Zechen

»Zentrum-Morgensonne” und ,Prinz Regent” umfangreichen Abbau von Steinkohle im
Tiefbau betrieben.
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Nach allgemeiner Lehrmeinung sind Einwirkungen auf die Tagesoberflache innerhalb eines
Zeitraumes von ca. funf bis zehn Jahren nach Einstellung der Gewinnungstatigkeiten
abgeklungen. Daher ist mit bergbaulichen Einwirkungen auf die Tagesoberflache aus
diesen Gewinnungstatigkeiten nicht mehr zu rechnen.

Die jetzigen Bergwerkseigentiimer wurden an der Planung beteiligt, &uf3erten ebenfalls
keine Bedenken.

Vorsorglich wird folgende Kennzeichnung gemal 8 9 Abs. 5 Nr. 2 BauGB_in den
Bebauungsplan aufgenommen: ,Unter den im Plangebiet liegenden Flachen.ist der
Bergbau umgegangen. Auch kann teilweise oberflachennaher Abbau durchgefiihrt'worden
sein. Es muss damit gerechnet werden, dass bei <der. Erstellung von
Ingenieurkonstruktionen bauliche SicherungsmafRnahmen ergriffen.werden missen®.

Altlasten

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes befinden sich zwei ehemaligen
Tankstellenstandorte. Beide Anlagen sind mittlerweile entfernt worden. Die ungefahre Lage
ist im Bebauungsplan mit ,A” und folgendem Text gekennzeichnet:

,Die Kennzeichnung ,A” bezeichnet die ungeféahre Lage zweier ehemaliger Tankstellen.
Insbesondere dort ist' bei Erdarbeiten auf Bodenauffalligkeiten (z.B. Farbe, Geruch,
Bestandteile, Konsistenz) zu achten. Sollten diese angetroffen werden, ist das Umweltamt
Zu unterrichten, damit weitere Mafnahmen eingeleitet werden kénnen®“.

Fur das Plangebiet wurde aus bodenschutzrechtlicher und altlastentechnischer Sicht eine
orientierende Untersuchung durchgefiihrt (Gutachten Chemisches Untersuchungsamt Marz
2008). Als Grundlage dienen die analog zur Bestandsnutzung geplanten Festsetzungen
des Plangebietes.

Untersuchungsprogramm:

Die Felduntersuchungen umfassten insgesamt 7 Rammkernsondierungen bis max. 3,0 m
unter  Gelandeoberkante, wobei 3 Rammkernsondierungen zu temporaren
Bodenluftmessstellen ausgebaut wurden. Es sind 6 oberflachennahe Mischproben
entnommen worden.

Untersuchungsbefunde:

Bodenaufbau

Die RKS 1 und 2 zeigten einen ungestorten Bodenaufbau. An allen anderen Ansatzstellen
wurden Aufschittungen angetroffen. Im Bereich RKS 4 wurde ein Hindernis angetroffen.

Auch nach zweimaligem Umsetzen konnte dort maximal 80 cm in den Boden eingedrungen
werden.
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Die RKS 6 und 7 wurden in der Nahe der ehemaligen Tanks niedergebracht. Dort wurde
mit 1,60 bzw. 2,80 m die machtigste Auffillung festgestellt.

Oberboden (Mischproben)

Der Bodenaufbau zeigte keine Auffalligkeiten. Es handelt sich im oberen Bodenbereich
durchweg um humushaltige Schluffe (,Mutterboden®), auf die die ortliblichen Schluffe,
teilweise mit Auffullungen aus Asche, Schlacke, Bauschutt oder Ziegelbruch folgen.
Zusammenfassend ist fur den Wirkungspfad ,Boden-Mensch® festzuhalten, dass im
oberflachennahen, beurteilungsrelevanten Horizont, fir die Nutzung Wohnen, Park- und
Freizeitanlagen sowie Industrie- und Gewerbe keine Uberschreitungen der entsprechenden
Prufwerte der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung zu verzeichnen sind.

Tiefere Bodenschichten

Die Untersuchungsergebnisse zeigen keine Auffalligkeiten. In keinem Fall wird die durch
die LAGA-Kategorie Z 2 definierte Grenze der Verwertbarkeit Gberschritten.

Die untersuchten Auffillungsmaterialien fallen-unter die LAGA Klassen Z 1. 1 bzw. Z 1.2.
Bodenluft

Die aktuell durchgefiihrten Untersuchungen der Bodenluft aus den Bohrléchern zeigen,
dass keine relevanten Gehalte der Parameter BTEX, LHKW, Methan und
Schwefelwasserstoff festgestellt wurden.

Furden Gesamtbereich erhalt der Bebauungsplan folgende Kennzeichnung:

Sofern im Rahmen der zukinftigen Nutzung Geb&ude abgerissen werden und/oder
versiegelte Flachen entsiegelt werden, ist der Boden in diesem Bereichen auch zu
untersuchen und mit diesen zusatzlichen Erkenntnissen ist die Gefahrdung erneut
abzuschatzen.

Sollte extern angelieferter Boden angedeckt werden, so muss dieser den gesetzlich
festgelegten Vorsorgewerten der Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung
entsprechen. Die Analytik hierzu ist dem Umweltamt — untere Bodenschutzbehdrde —
vorzulegen.

Kontaminierte ~ Aushubmaterialien  sind  ordnungsgem&l zu  entsorgen  (vgl.
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz).

Fir einen als Gewerbeflache ausgewiesenen Teilbereich im Plangebiet kann wegen
fehlender Betretungserlaubnis noch keine Aussage gemacht werden.

Das Plangebiet liegt in Zone 1 der Karte der potentiellen Grubengasaustrittsbereiche im
Stadtgebiet Bochum (Hollmann, November 2000; Uberarbeitet im April 2005).
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Gemal dem gutachten ,Potentielle Gefahrdungsbereiche aus Methanzustrémungen im
Stadtgebiet Bochum® sind in diesem Bereich nach dem bisherigen Kenntnisstand kritische,
aus dem Steinkohlegebirge stammende Methanzustromungen wenig wahrscheinlich

Hinweise
Anlagen der Aulenwerbung

Anlagen der Aul3enwerbung sind entlang der Bundesautobahn im Interesse der Sicherheit
und Leichtigkeit des Verkehrs grundsatzlich unerwiinscht. Der Bebauungsplan: kommt
dieser Forderung des Landesbetriebs StraRenbau NRW mit folgendem Hinweis entgegen:

JAntrdge auf Genehmigung zur Errichtung von Anlagen der Aufl3enwerbung, die dazu
geeignet sind, den Verkehrsteilnehmer auf der BAB A 40 anzusprechen, sind dem
Landesbetrieb Stralenbau NRW — Niederlassung Bochum — zur Zustimmung bzw.
Genehmigung gemal 8 9 FStrG zu Ubersenden.”

Bodendenkmaler

Nach derzeitigem Kenntnisstand. ist ‘nicht davon auszugehen, dass im Plangebiet
bodendenkmalpflegerische Belange: beriihrt werden. Bei Bodeneingriffen kénnen jedoch
bisher unbekannte Bodendenkmaler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h.
Mauern, alte Graben, ‘Einzelfunde, aber auch Verdnderungen oder Verfarbungen in der
natirlichen Bodenbeschaffenheit, Héhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen
und/oder pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden.

Die-Entdeckung von Bodendenkmalern ist der Stadt Bochum als Untere Denkmalbehoérde
und/oder dem Westfalischen Museum fur Arch&ologie / Amt fir Bodendenkmalpflege,
Aul3enstelle Olpe (Tel. 02761/93750, Fax 02761/2466) unverziglich anzuzeigen und die
Entdeckungsstatte mindestens drei Werktage in unverdndertem Zustand zu erhalten (88 15
und 16 Denkmalschutzgesetz NRW), falls diese nicht vorher von den Denkmalbehdrden
freigegeben wird.

Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen,
auszuwerten und flr eine wissenschaftliche Erforschung bis zu sechs Monate in Besitz zu
nehmen (8 16 Abs. 4 Denkmalschutzgesetz NRW). Ein entsprechender Hinweis wird in den
Bebauungsplan aufgenommen.

Kampfmittel

Das Plangebiet liegt nicht im Bereich eines dem Staatlichen Kampfmittelraumdienst oder
der ortlichen Ordnungsbehérde bekannten Bombenabwurfgebietes oder eine Flakstellung.
Eine Luftbildauswertung oder Sondierung ist daher nicht erforderlich. Weist bei der
Durchfiihrung der Bauvorhaben der Erdaushub auf auBBergewdhnliche Verfarbungen hin
oder werden verdachtige Gegenstande beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen
und der Kampfmittelrdumdienst — dber das Ordnungsamt bzw. die Polizei — zu
verstandigen. Ein entsprechender Hinweis wird in den Bebauungsplan aufgenommen.
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7.7.4 Aufhebung ortsbaurechtlicher Festsetzungen

7.8

8.1

8.2

Innerhalb des Geltungsbereiches dieses Bebauungsplanes werden alle bisherigen
ortsbaurechtlichen Vorschriften insbesondere die des rechtsverbindlichen
Bebauungsplanes Nr. 1 aufgehoben.

Nachrichtliche Ubernahmen

Die Uber dem Plangebiet verlaufenden Richtfunktrassen werden in der Planzeichnung
nachrichtlich dargestellt. Es handelt sich um folgende Strecken:

- Bochum (neu) — Oberhausen 234001-013
- Bochum (neu) — Essen (alt) 234001-022
- Bochum (neu) — Essen (neu) 234001-012

Erschlie3ung

Die festgesetzten Strafl3enflachen .orientieren sich weitestgehend an dem vorhandenen
Bestand.

Erganzend ist eine dffentliche Stralenverkehrsflache zwischen den Sondergebieten SO 2
und SO 3 festgesetzt, die eine verkehrliche Anbindung des Dickerwegs und insbesondere
auch der Anschlussstelle der BAB A 40 an die GrinstralRe sicherstellt. Die zurzeit direkt
entlang des Gebédudes verlaufende StraRenfiihrung soll um ca. 7,00 m nach Osten
verschoben werden und einen Begegnungsverkehr ermdglichen. Die bestehenden
Verkehrsregelungen, z.B. an der Stormstrafe, sollen unabhangig von den Festsetzungen
des Bebauungsplanes fortbestehen.

Ruhender Verkehr

Die gemal § 51 Landesbauordnung Nordrhein-Westfalen erforderlichen Stellpléatze fur die
gewerblichen und Einzelhandelsnutzungen sind grundsatzlich auf den privaten
Grundstucksflachen vorzuhalten.

Offentlicher Personennahverkehr

Das Plangebiet ist durch die Buslinien 363, 365, 386, 390 mit dem Haltepunkt ,,GriinstraRe”

auf der Westenfelder StraRe an das OPNV-System angeschlossen. Dariiber hinaus ist der
Bahnhof Wattenscheid fu3laufig zu erreichen.

Ver- und Entsorgung

Die Ver- und Entsorgung des Plangebietes wird Uber das bestehende Versorgungsnetz
sichergestellt.
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11.
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Entwasserung

Das anfallende Abwasser kann durch Anschluss an die bestehende bzw. neu zu
verlegende Kanalisation durch die genossenschaftlichen Vorfluter Wattenscheider Bach,
Kabeisemannsbach, Ahbach und Emscher abgefiihrt und in der vorhandenen Klaranlage
Emschermiindung gereinigt werden.

Mit Realisierung einer nunmehr planungsrechtlich mdglichen Erweiterung des "“D&W
Komplexes in Richtung Osten wird der Rickbau bzw. die Verlegung der_dort derzeit
befindlichen offentlichen Kanalisationsanlagen erforderlich.

GemalR 8§ 51 a Landeswassergesetz NRW (LWG) ist das Niederschlagswasser von
Grundstiicken, die nach dem 01.01.1996 erstmals bebaut, befestigt oder an die 6ffentliche
Kanalisation angeschlossen werden, vor Ort zu versickern, zu verrieseln oder ortsnah in ein
Gewasser einzuleiten, sofern dies ohne Beeintrachtigung des Wohls der Allgemeinheit
mdglich ist.

Anlagen

ACCON Koln GmbH: Gutachterliche Stellungnahme zur Gerauschsituation im Gebiet und
in der Umgebung des"Plangebiets fir den Bebauungsplan Nr. 658 N - Dickerweg - der
Stadt Bochum

Bezirksregierung Arnsberg (Hrsg.) (2001): Gebietsentwicklungsplan Regierungsbezirk
Arnsberg - Teilabschnitt Oberbereiche Bochum und Hagen (Bochum, Herne, Hagen, Enne-
pe-Ruhr-Kreis, Méarkischer Kreis). Fassung vom 31.3.2005

Erdbaulaboratorium Erb + Borchert (1992): BV Westmobel, Erweiterung des bestehen-
den Mdbelhauses Diickerweg / GrinstraRe in Bochum-Wattenscheid, hier: Freilegung und
Aushub kontaminierter Boden in einem Teilbereich der geplanten Bauflache — Gutachterli-
che Begleitung der Aushubarbeiten. Unveroff. Schreiben an die Richter Grundstiicks GbR
vom 08.07.1992. Essen.

Geologischer Dienst NRW (2004): Auskunftssystem Bodenkarte 1 : 50.000 (BK50). Karte
der schutzwirdigen Béden. BearbeitungsmafRstab 1 : 50.000. CD-Rom. Krefeld.

Geologisches Landesamt Nordrhein-Westfalen (1995): Geologische Karte von Nord-
rhein-Westfalen 1 : 100.000 Blatt C 4306 Recklinghausen.

Hollmann (2005): Potentielle Gefahrdungsbereich aus Methanzustromungen im Stadtge-
biet Bochum. Unvero6ff. Gutachten im Auftrag der Stadt Bochum

Landesamt fir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen: Luft-
schadstoffe — JahreskenngrofRen der Schadstoffe 2006. Internetrecherche am 20.8.2007
http://www.lanuv.nrw.de/luft/immissionen/ber_trend/2006.htm
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Landesvermessungsamt Nordrhein-Westfalen: Topographische Karten 4509 Essen, 1 :
25.000. 1842, 1894, 1907, 1926, 1941, 1950, 1958, 1968, 1971, 1979, 1983.

Stadt Bochum (Hrsg.) (1991): Klimaanalyse Stadt Bochum. Bochum.

Stadt Bochum (1997): Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der Stadt Bochum
vom 30. Januar 1997 in der Fassung der Ersten Anderung vom 17. September 1997. Bo-
chum.

Stadt Bochum (2001): Stellungnahme des Umweltamtes aus altlastentechnischer, abfall-
und bodenschutzrechtlicher Sicht zum Bebauungsplan Nr. 658 N. Unveroff. Schreiben der
Stadt Bochum (Umweltamt) an 61 12 (2513) vom 07.12.2001. Bochum.

Stadt Bochum (2007): Bestandaufnahme und Okologische Ersteinschatzung zum Bebau-
ungsplan Nr. 658 N. Unveroff. Gutachten der Stadt Bochum.

Stadt Bochum, Chemisches Untersuchungsamt (2008): Orientierende Boden- und
Bodenluftuntersuchungen im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 658 N - Diickerweg -

RW TUV Systems GmbH (2003): Larmminderungsplan Bochum Stadtteil Wattenscheid —
West. Erhebung der Gerauschemissionen Ermittlung und Darstellung der Gerduschimmis-
sionen verschiedener.Quellengruppen. Unvero6ff. Gutachten im Auftrag der Stadt Bochum.
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1.2

Einleitung
Kurzdarstellung des Inhalts und wichtiger Ziele des Bebauungsplanes

Der Bebauungsplan Nr. 658 N Dickerweg stellt eine Teilflache des rechtsverbindlichen
Bebauungsplanes Nr. 1 in Bochum-Westenfeld dar. Ziel des Bebauungsplanes ist es, die
Ansiedlung groR¥flachiger Einzelhandelsbetriebe zu steuern und die ehemalige
Verkehrsplanung an die heutige Situation anzupassen.

Der Bebauungsplan Nr. 658°'N grenzt sudlich an die Bundesautobahn (BAB) 40 im Bereich
der Autobahntankstelle. 0Ostlich~ der Ausfahrt Dickerweg. Im Osten grenzt die
Bebauungsplangrenze ‘an die Industrieflachen der Thyssen Krupp Stahl AG. Die westliche
Bebauungsplangrenze wird durch die Stormstral3e gebildet. Im Stiden bildet die Grinstrafl3e
die Plangebietsgrenze bis zu einem Grinstreifen zwischen der Feuerwache und der o.g.
Industrieflache. Dieser Grinstreifen mit einer durchschnittlichen Breite von 25 m ist bis zur
Essener Stral3e im Studen Gegenstand dieses Bebauungsplanes.

Der Untersuchungsbereich dieses Umweltberichtes umfasst neben der Verfahrensflache
die direkt angrenzenden Nutzungen. R&aumlich weiterreichende Auswirkungen sind
aufgrund der Inhalte des Bebauungsplanes und der Nutzungsstruktur im Umfeld nicht zu
erwarten.

Darstellung der in einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanen festgelegten Ziele
des Umweltschutzes

Neben den allgemeinen gesetzlichen Grundlagen wie dem Baugesetzbuch, den
Naturschutzgesetzen und den Wassergesetzen ist hier insbesondere die
Immissionsschutzgesetzgebung  mit den  entsprechenden  Verordnungen  zu
berlicksichtigen.

Im Regionalplan (BEZIRKSREGIERUNG ARNSBERG (HRSG.) 2001) aus dem Jahr 2001
wird das Bebauungsplangebiet vorwiegend als Bereich fiur gewerbliche und industrielle
Nutzungen und als allgemeiner Siedlungsbereich beschrieben. Als Ziel fir die
Bauleitplanung ist eine wohnvertragliche bauliche Nutzungsmischung und eine Zuordnung
wohnungsnaher Freiflichen formuliert.
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Die Baumschutzsatzung der Stadt Bochum vom 17.9.1997 (STADT BOCHUM 1997) stellt
Baume mit einem Stammumfang von mindestens 80 cm unter Schutz gegen schédliche
Einwirkungen, ausgenommen sind u.a. Birken, Robinien, Pappeln.

Fur den Stadtteil Wattenscheid-West, dem dieser Bebauungsplan zuzuordnen ist, wurde
ein Larmminderungsplan (RW TUV SYSTEMS GMBH 2003) erstellt, der aus
flachendeckend ermittelten Schallimmissionen und Zielwerten der Schallimmissionen
verschiedener Nutzungen Konfliktgebiete ausweist. Bezogen auf die sich ergebenden
Konfliktgebiete werden MalRnahmenbindel zur Reduzierung der Larmimmissionen
empfohlen. Neben allgemeinen Empfehlungen zur Verkehrsminderung, Verkehrsleitung
und -bindelung sowie Malinhahmen an Fahrzeugen und Fahrwegen wird auf einen
Schallschutz durch bauliche MaZnahmen an Gebduden und die Anordnung von Gebauden
hingewiesen. So sollten Baullicken entlang der Verkehrswege geschlossen werden, um
durch die zusammenhéngende Gebaudefront eine effektive Abschirmung zu erhalten. Die
Moglichkeiten des baulichen Larmschutzes werden _entsprechend dem Gutachten bei der
Wohnbebauung an der GriunstraBe und Stormstrale schon umgesetzt. Mittelfristige
Planungen sehen vor, bei einem sechsspurigen Ausbau der BAB 40 eine
Schallschutzwand zwischen den Ausfahrten-Wattenscheid und Diickerweg der BAB 40 zu
errichten. Konkrete Ma3nahmen zum Schallschutz das Plangebiet betreffend sind in dem
Larmminderungsplan nicht enthalten.

Die Klimaanalyse der Stadt Bochum (STADT BOCHUM 1991) beschreibt die Zielvorgabe,
eine weitere Zersiedlung zu vermeiden und eine klare Gliederung in
Siedlungsschwerpunkte und Grinstrukturen anzustreben. Die Grinanlagen sollen radial
zum Zentrum hin ausgerichtet sein. Der Einfluss von Industrie- und Kfz-Emissionen ist zu
reduzieren, Larm- und Emissionsschutzpflanzungen sind auszudehnen bzw. zu erweitern.

Scoping-Termin

Im Scoping-Termin werden von dem Planungstrager die wesentlich Beteiligten informiert
und ihnen die Mdglichkeit einer Stellungnahme eingeraumt.

Der Scoping-Termin fur den vorliegenden Umweltbericht fand am 24.4.2006 mit Vertretern
des Umwelt- und Grinflachenamtes und des Planungsamtes statt.

Nach der Vorstellung des Bebauungsplanes und der zu diesem Zeitpunkt bekannten
umweltbezogenen Aspekte wurde im Scoping-Termin die Anregung gegeben, das
Planzeichen 9, welches eine Bebauung im Wurzelbereich der Baume innerhalb des
Gewerbegebietes untersagt, zu Uberarbeiten oder ggfs. wegfallen zu lassen, da es zu
unbestimmt ist.

Bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren des Vorhabens
Die Festsetzungen im Bebauungsplan schreiben im Wesentlichen den aktuellen Zustand im

Plangebiet fest. Lediglich die Sonstigen Sondergebieten im Westen und Nordosten des
Plangebietes und das Gewerbegebiet lassen eine Bebauung uUber die aktuellen
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Baugrenzen hinaus zu. Eine weitere bauliche Entwicklung im Plangebiet ist daher nur
eingeschrankt maglich. AuRerhalb der o.g. Bereiche wird sich der Bau von Gebauden und
Anlagen auf die Neuerrichtung anstelle bestehender Immobilien beschranken.

Wahrend des Baus neuer Gebaude kommt es zu Larm- und Schadstoffemissionen, die vor
dem Hintergrund der bestehenden Belastungen als nicht relevant eingestuft werden.
Zusatzlich sind allerdings Belastungen im direkten Umfeld des Bauobjektes durch die
Bautatigkeit (Einsatz schwerer Maschinen, Lagerung von Baumaterialien, Arbeitsbereiche
etc.) gegeben.

Da eine bauliche Entwicklung innerhalb des Bebauungsplangebietes nur eingeschrankt
maglich ist, sind die anlagebedingten Wirkfaktoren durch neue Baukdérper nur gering. Im
westlichen und norddstlichen Bereich des Sondergebietes und in.dem Gewerbegebiet kann
es zu weiteren Versiegelungen und dem Verlust verbliebener Biotopstrukturen kommen.

Bei einem Bau von Gewerbeobjekten und der gewerblichen Nutzung der derzeitig
wohnbaulich genutzten Grundstiicke im Bereich Stormstrae/Grinstrale und an der
VietingstraRe 57 — 59 ist von einem hoheren Verkehrsaufkommen auszugehen, wodurch
die Larm- und Schadstoffemissionen in-der Griinstral3e verstarkt werden.

Im Gegensatz zur Planung des/ Bebauungsplanes Nr. 1 kann man davon ausgehen, dass
die Verkehrsbelastung durch den Bau der Osttangente um ein Vielfaches hoher gelegen
hatte. Die Aufhebung. dieser Verkehrsplanung birgt letztendlich deutliche Vorteile fur die
Umgebungsbebauung.

Beschreibung des aktuellen Umweltzustandes

Im Weiteren erfolgt eine schutzgutbezogene Beschreibung des aktuellen Zustandes der
Umwelt.

Mensch

Das Plangebiet stellt in seinem nérdlichen Teil ein intensiv genutztes Siedlungsgebiet dar.
Pragend ist hier der grofflachige Einzelhandel mit groRen versiegelten Flachen.
Zufahrtsmdglichkeiten von der BAB A 40 bedingen eine hohe Kundenfrequenz.

Die Wohnbebauung spielt im Bebauungsplan nur an der Vietingstrale eine Rolle. Dort
bestehen 2 Einfamilienhduser zwischen den Gewerbegebieten im Westen und dem dstlich
anschlieenden Betriebsgelande der Thyssen Krupp Stahl AG. Die Wohnbebauung an der
Stormstraf3e wird nicht mehr genutzt und soll zuriickgebaut werden.

Der 25 m breite und ca. 730 m lange Grinstreifen von den Gewerbeflachen an der BAB 40
nach Sudosten bis zur Essener Stral3e stellt eine innerstadtische Wegeverbindung dar, die
von Spaziergadngern und Radfahrern stark frequentiert ist.
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Die Verkehrsbelastung im direkten Umfeld des Bebauungsplanes ist &ufRerst hoch. Auf der
im Norden an die Verfahrensflache angrenzenden BAB 40 wurden entsprechend einer
Untersuchung aus dem Jahr 2000 (RW TUV SYSTEMS GMBH 2003) taglich 107.300
Fahrzeuge gezahlt. Die StraRBen innerhalb des Bebauungsplangebietes sind Uber den
Duckerweg direkt an die BAB 40 und damit an das Uberdrtliche Stral3ennetz angebunden.
Die Grunstral3e westlich der Stormstral3e wird téglich von 5.500 Fahrzeugen befahren, die
Stormstraf3e selbst von 5.700 Fahrzeugen. Fur die anderen Stral3enabschnitte liegen keine
Ergebnisse vor, sie sind jedoch im Verhéltnis zu den o.g. Verkehrsaufkommen
vernachlassigbar. Auf der sidlich der Verfahrensflache angrenzenden Bahnlinie verkehren
tagsiber 199 und nachts 38 Zige.

Aufgrund des hohen Verkehrsaufkommens bestehen Belastungen der Nutzungsmoglichkeit
im Gebiet des Bebauungsplanes durch erhéhte Larmwerte. Wesentlich fiir das Plangebiet
sind die hohen Schallemissionen der angrenzenden Autobahn.im Noerden und der Bahnlinie
im Suden. Der Schallpegel betragt nahe der BAB 40 tagsuber L e = 80 dB(A) und nimmt
bis zur GriunstralRe auf L, g = 65 dB(A) ab. Nachts betragt der Schallpegel der BAB 40 an
der GrinstraBe noch Ly,e = 60 dB(A). Der Schallpegel durch das Verkehrsaufkommen auf
den stadtischen Stralen tréagt zu der Larmbelastung durch die Autobahn nur in einem
geringen Mal3e bei.

Durch die sudlich an “ die Verfahrensflache angrenzende Bahnlinie werden
Gerauschemissionen verursacht, die innerhalb der Verfahrensflache je nach Abstand von
der Gleistrasse tagsuber Lye = 35 — 70 dB(A) und nachts immerhin noch Lng = 35 — 65
dB(A) betragen,

Die Schallemissionen fuhren dazu, dass die Zielwerte der Schallimmission flr das
Sondergebiet und das Gewerbegebiet partiell sowohl durch den Autobahn- wie durch den
Schienenverkehr tags und nachts Uberschritten werden. Betroffen davon sind insbesondere
die Wohnbebauung entlang der StormstralBe wie auch die Gewerbeflachen nahe der
Autobahn. Die Zielwerte des Immissionsschutzes werden hier um bis zu 7,5 dB(A)
Uberschritten.

Neben diesen Larmemittenten sind innerhalb der Verfahrensflache und im Umfeld weitere
Emittenten vorhanden, die zur Larmimmission innerhalb des Bebauungsplangebietes
beitragen. Innerhalb des Bebauungsplanes ist die Larmemission durch den KFZ-Verkehr
der Einzelhandelsbetriebe (KFZ-Zubehdr, Mdbel, PC) und der Fast-Food-Restaurants
nordlich der GrinstraBe relevant. Wahrend die Gerauschquellen bei den
Einzelhandelsbetrieben nur tagsiber auftreten, ist an den Fast-Food-Restaurants auch
wéhrend der Abend- und Nachtstunden ein erheblicher Verkehr festzustellen.

Fur die Parkplatz- und Fahrflachen wurde tagsiber ein flaichenbezogener Schallpegel von
Lwa« = 55 dB(A) nachgewiesen. Im Bereich der Fast-Food-Restaurants ist dieser
Schallpegel auch fir die Abend- und Nachtstunden anzunehmen, wéhrend auf dem
Parkplatz des Autozubehdrhandels tags ein Schallpegel von Ly« = 60 dB(A) erreicht wird.
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Die o6stlich des Plangebietes befindlichen Betriebseinrichtungen der Thyssen Krupp Stahl
AG erzeugen einen Schallleistungspegel von Ly« = 55 dB(A) wéhrend des Tages und Lyya-
= 50 dB(A) wahrend der Nacht. Die Gerausche dieses Betriebes wirken sich ebenso wie
die anderer Gewerbebetriebe im Umfeld nicht negativ auf das Bebauungsplangebiet aus.

Stattdessen wird die LArmimmission im Bebauungsplangebiet durch die Sportanlage am
Schulzentrum Westenfeld bei der Austragung von Ful3ballspielen mitbestimmt.

Die Belastung der Luft ist in den letzten Jahren mit Ausnahme des Ozon regional deutlich
zurlckgegangen. Dennoch liegt nach wie vor eine Belastung der Luftqualitét vor, die jedoch
mit Ausnahme der Nickeldeposition unter den gesetzlichen Grenzwerten bleibt, so dass
keine negativen Auswirkungen auch bei sensiblen Personengruppen wie Kleinkinder,
Senioren und Personen mit Atemwegserkrankungen zu erwarten sind (s.a. Klima,
Lufthygiene S. 10).

Das Bioklima wird durch die Klimaanalyse der Stadt Bochum (STADT BOCHUM 1991) fur
den Bebauungsplan-Nr. 658 N aufgrund der auch im Umfeld lockeren Bebauung gunstig
mit einem geringen Stadtklimaeinfluss bewertet.

Innerhalb des Bebauungsplangebietes bestanden ehemals eine Tankstelle am Duckerweg
mit einem 10.000-Ltr.-Lagerbehalter fir Vergaserkraftstoff und eine ehemalige Kfz-
Werkstatt an der 6stlichen Grenze des heutigen Gebaudes der Firma seats & sofas. Im
Bereich der ehemaligen Kfz-Werkstatt wurde bei Bauarbeiten fur das heutige Gebaude ein
unterirdischer Altéltank. (ca. 3.000 Ltr.) angetroffen. In der Umgebung des Tankdeckels
bestanden geringfligige Verunreinigungen des Bodens. Dagegen fanden sich in einer Tiefe
ab ca. 1 m/bis ca. 3,5 m unter der Gelandeoberflache sowie in der naheren Umgebung
erhebliche Verunreinigungen mit Benzin-Kohlenwasserstoffen (ERDBAULABORATORIUM
ERB + BORCHERT 1992). Die verunreinigten Bereiche (6 m x 7 m) wurden nach
organoleptischen Kriterien und mit Hilfe eines Photoionisationsdetektors (PID) abgegrenzt,
ausgekoffert und auRerhalb des Bebauungsplanes einer Entsorgung zugefihrt.

Daruiber hinaus bestehen aus einer Luftbildauswertung Hinweise auf Altablagerungen im
Bereich des Grunstreifens von der Grinstraf3e im Norden und der Stral3e Im Vogelspoth im
Suden.

Im direkten Umfeld des Plangebietes befindet sich im Norden eine Tankstelle an der
Ausfahrt Duckerweg. Eine ehemalige Tankstelle lag sudlich auf dem Gelande des
Betriebshofes der Stadt Bochum.

Aufgrund der ,Orientierenden Boden- und Bodenluftuntersuchung im Bereich des
Bebauungsplanes Nr. 658 N — Duckerweg -, die vom Chemischen Untersuchungsamt der
Stadt Bochum durchgefuhrt wurde, besteht kein Verdacht auf schadliche
Bodenverunreinigungen. Sicherungs- oder Sanierungsmafinahmen sind nicht erforderlich.

Kritische Zustromungen von Methan aus dem Steinkohlengebirge sind nach dem
bisherigen Kenntnisstand der Stadt Bochum nicht wahrscheinlich (STADT BOCHUM 2001).
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Das Bebauungsplangebiet war nach Informationen des Staatlichen

3.2

KampfmittelrAumdienstes oder den 6rtlichen Ordnungsbehdrden wahrend des Krieges kein
Bombenabwurfgebiet oder Standort einer Flakstellung. Anforderungen zur Erkundung von
Blindgangern oder Kampfmitteln sind daher bei Baumafinahmen nicht erforderlich.

Tiere/Pflanzen

Im Plangebiet und der ndheren Umgebung sind keine gesetzlichen Schutzgebiete-und"-
objekte vorhanden (FFH-Gebiet, LSG, NSG, Naturdenkmal, 862-Biotop). “Auch
schutzwirdige Biotope gemal LANUV-Kataster sind nicht vorhanden.

Innerhalb des Bebauungsplangebietes befinden sich ausnahmslos nur wenig naturnahe
Biotoptypen. Die groRte Naturnahe und Strukturvielfalt bietet  der langgezogene
Griunstreifen von der GrinstraBe bis zur SidstraRe. Hierbei handelt es sich um einen
jungen Gehdlzbestand, der sich vermutlich durch Sukzession gebildet hat und der mit
einzelnen é&lteren Baumen (Robinie, Ahorn) durchsetzt ist. Die Baumschicht des
Gehodlzbestandes besteht aus jungem Stangenholz (Birken, Weiden, Ahorn u.a.), die
Strauchschicht Uberwiegend aus Hartriegel:-Wo die Lichtverhaltnisse es zulassen, ist ein
Krautsaum entlang des Weges ausgebildet.-Aufgrund der hohen Strukturvielfalt und der
relativ reichhaltigen Artenzusammensetzung sowie des dstlich angrenzenden
Gehdlzbestandes kann dieser Grunstreifen als mittel- bis hochwertig eingestuft werden. Im
Zusammenhang mit den angrenzenden Gehdolzflachen besitzt dieser Grinstreifen auch
eine Immissionsschutzwirkung.

Alle weiteren Biotoptypen sind als naturfremd zu bezeichnen. Unter diesen hat das
parkartige " Grundstiick um die Gebéude VietingstraRe 57 - 59 mit seiner relativ
strukturreichen Vegetation aus einem alten Baumbestand, vorwiegend mit Platanen,
Ziergeholzen, Staudenbeete und Rasenflachen aufgrund seiner Wechselbeziehungen zu
den ostlich und sidlich angrenzenden Vegetationsflachen jedoch eine mittlere bis hohe
Bedeutung fur den Arten- und Biotopschutz.

Als weitere Grunstrukturen innerhalb des Plangebietes sind die Abstandgriinflache mit
Einzelbdumen im ehemaligen Wohngebiet an der Stormstrale und der parkahnliche
Grinstreifen entlang der Sudstrale zu nennen. Auf der Ostlichen Seite der Sidstralle
besteht eine Baumreihe aus Platanen. Innerhalb einer Rasenflache westlich der StidstralRe
bestehen Nadel- und Laubgehdlze sowie Ziergeholze. Diese Grinstrukturen besitzen
wegen der geringen Strukturvielfalt und der Artenarmut sowie der geringen Gréf3e und der
starken Storungen allerdings nur einen geringen 6kologischen Wert, wenngleich sie sich
aufgrund des relativ hohen Grunanteiles und der Baume positiv auf das Straf3enbild und
das Mikroklima auswirken.

Die Kleinflachigen Grinflachen innerhalb des Gewerbegebietes haben nur eine
gestalterische Bedeutung. Fur den Biotop- und Artenschutz sind sie von sehr geringem
Wert.
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Seltene Arten sind im Plangebiet nicht bekannt. Hervorzuheben ist jedoch ein llex dstlich
des Hauses VietingstraRe 59 mit einer Gré3e von 9 m und einem Kronentraufbereich von
ca.4,8x7,6m.

Der 6kologische Wert der Biotopstrukturen wurde im Rahmen einer Bestandsaufnahme im
Januar 2007 mit 259.342 Punkten ermittelt (Stadt Bochum 2007, s. Anhang 1).

In den Sondergebieten, dem Gewerbegebiet und entlang der Griin- und der Stormstraf3e
fallen 33, im Grinstreifen entlang der Sidstral3e 57 Baume unter die Baumschutzsatzung
der Stadt Bochum.

Boden

Als natlrlich verbreiteter Bodentyp im Plangebiet ist. eine’ Parabraunerde teils
pseudovergleyt vorhanden (GEOLOGISCHES LANDESAMT NRW 1995). Sie besteht an
der Oberflache aus 1,5 — 2,0 m machtigen  lehmigen Schluffen, die gegenuber
Verdichtungen empfindlich sind. Lediglich entlang der Autobahn BAB 40 kann auf einer
kleinen Flache bei gleichem Ausgangssubstrat unter Grundwassereinfluss ein Gley
vorhanden sein, der ebenfalls pseudovergleyt sein kann. Der Grundwasserflurabstand ist
kunstlich abgesenkt.

Inwieweit innerhalb des Plangebietes noch natirliche Boden verbreitet sind, ist nicht
bekannt, doch kann.aufgrund der intensiven Nutzung und des hohen Versiegelungsgrades
davon ausgegangen werden, dass sie nur noch kleinflachig im Bereich des Grundstiickes
VietingstraRe 57 — 59 und der westlich angrenzenden Freiflache vorkommen. Diese noch
naturlichen Boden sind als besonders schutzwirdig aufgrund ihrer sehr hohen Puffer- und
Speicherkapazitat von Wasser und Nahrstoffen ausgewiesen (GEOLOGISCHER DIENST
NRW. 2004). Im Bereich der Sondergebiete fiur den Einzelhandel mit groR3flachigen
Versiegelungen werden die Bodenfunktionen wie z.B. Lebensgrundlage fir Tiere und
Pflanzen, Ausgleichskdrper im Wasserhaushalt und Filterfunktion fir Schadstoffe nur noch
in den unversiegelten Restflachen erfllt.

Im Randbereich des Gewerbeobjektes stdlich des Duckerweges (zurzeit atelco und
seats&sofas) befand sich eine ehemalige Tankstelle und eine Kfz-Werkstatt (s. 0.). Die in
diesem Bereich erzielten Bodenaufschliisse ergaben keine Hinweise auf Kontamination
durch Mineralble bzw. Kraftstoffe. Insgesamt ergaben die orientierende Boden- und
Bodenluftuntersuchungen keinen Verdacht auf schadliche Bodenverunreinigungen.

Wasser

Naturliche oberflachennahe Gewasser bestehen im Plangebiet nicht. Das Grundwasser
befindet sich in einer Tiefe von 2,5 m - 3,0 unter Flur. Eine Anreicherung des Grundwassers
durch Versickerung von Niederschlagswasser findet nur in den unversiegelten Bereichen
statt. Das Plangebiet nérdlich der Griinstral3e weist mit ca. 4,1 ha versiegelter Flache einen
sehr hohen Versiegelungsgrad von ca. 65 % auf. Innerhalb der Sondergebiete westlich des
Duckerweges Ubersteigt der Versiegelungsgrad 90 %.
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Uber die Qualitat des Grundwassers und mogliche Schadstoffeintrage aus den oben
genannten Altstandorten und Altablagerungen bestehen keine Informationen.

Klima/Luft

Die Klimafunktionskarte der Stadt Bochum (STADT BOCHUM 1991) aus dem Jahr 1991
weist dem Plangebiet aufgrund der lockeren Bebauung ein gunstiges Bioklima mit einem
geringen Stadtklimaeinfluss zu. Dieser stadtklimatische Einfluss ergibt sich durch eine ge-
ringere nachtliche Abkihlung und Verdnderungen des Wind- und Strahlungshaushaltes
gegenlber Freilandverhaltnissen. Zwar hat sich die Bebauung entlang der Autobahn BAB
40 verdichtet, doch besteht im Osten des Plangebietes weiterhin ein ca. 40.m bis 80 m
breiter Grinstreifen als Trennung zum 06stlich angrenzenden Industrieklima mit starken Kli-
matischen Verédnderungen. Durch den hohen Versiegelungsgrad.im noérdlichen Plangebiet
findet eine starke Aufheizung der Flachen statt.

Luftimmissionsdaten in der Stadt Bochum liegen reprasentativ fir den Niederschlag von
Staub, Blei, Cadmium, Arsen, Nickel und Chrom vor. Die Messstation BOCH 003 befindet
sich nur ca. 500 m 6stlich des Plangebietes: Fur die Messung des Gehaltes an Feinstaub,
Arsen, Blei, Cadmium, Chrom, Eisen,-Nickel-und Zink liegen Werte einer nahegelegenen
Messstation in Bochum-Stahlhausen, An der Maarbriicke, vor (LANUV 2007).

Die Gehalte der Luftschadstoffe Schwefeldioxid, Stickstoffdioxid, Stickstoffmonoxid und
Ozon liegen reprasentativ: fir das Rhein-Ruhr-Gebiet vor. Die Auswertung der
Messprotokolle der genannten Messstationen dokumentieren mit Ausnahme des Ozons
einen deutlichen Rickgang der Luftbelastung in der Stadt Bochum und im gesamten
Rhein-Ruhr-Gebiet in den letzten Jahren.

Gleichzeitig unterschreiten fast alle weiteren Staubniederschlag- und Feinstaubgehalte die
derzeitig gultigen Immissionswerte zur Beurteilung der Luftqualitat. Lediglich der Gehalt an
Nickel im Staubniederschlag betragt an der Messstation BOCH 003 im Jahresmittel 2006
45,3 ug/(m2d) und Ubersteigt den Immissionswert der TA Luft von 15 pg/(mad).

Landschaft

Die natirliche Landschaft des Plangebietes und seines Umfeldes aus ehemals fruchtbaren
landwirtschaftlich genutzten Flachen ist seit dem vorletzten Jahrhundert stark Uberpragt.
Die natdrliche leicht gewdlbte Ackerlandschaft ist heute aufgrund der hohen
Besiedlungsdichte nicht mehr wahrzunehmen. Pragend fur das ,Siedlungsbild“ im Norden
des Bebauungsplangebietes sind die groRBen Gewerbeimmobilien innerhalb des
Plangebietes sowie die BAB 40 und die Industriekulisse der Thyssen Krupp Stahl AG in
direkter Nachbarschaft. Nach Studen nehmen diese stark pragenden Einrichtungen ab.
Kleinrdumig wechselt hier das Siedlungsbild dahin, dass im Bereich des Grinstreifens mit
den angrenzenden Gehdlzflachen ein naturnaherer Charakter besteht und im Bereich der
SudstralRe die Grunflachen und die zahlreichen StralRenb&dume das Bild bestimmen.



Beschlussvorlage der Verwaltung
- Beschlussvorschlag - Seite 40 61 31 (25 13)

Vorlage Nr.: 20081359

3.7

4.1

4.2

Stadt Bochum

Stadtamt TOP/akt. Beratung

Fur die offentliche Erholung innerhalb des Bebauungsplanes besitzt lediglich der
Grinstreifen von der Grinstral3e bis zur Essener Stral3e eine Bedeutung. Spazierganger
und Radfahrer sind entlang dieser Wegeverbindung haufig anzutreffen.

Kultur-/Sachguter

Hervorzuhebende Kulturglter sind innerhalb des Plangebietes nicht bekannt. Die
Siedlungsentwicklung begann erst nach 1842 mit dem Hof Vieting, -deren
landwirtschaftliche Einrichtungen direkt ndrdlich des heutigen Grundstiickes Vietingstral3e
57 — 59 lagen.

Innerhalb des Bebauungsplangebietes besteht ein voll entwickeltes  Stralen- und
Infrastrukturnetz, das den aktuellen Ansprichen genugt.

Beschreibung und Bewertung der Auswirkungen der Planung auf die Umwelt
Schutzgut Mensch

Wahrend der Bautatigkeit neuer.oder erganzender Gebaude sowie des Betriebes des
westlichen und des _norddstlichen, erweiterten Sondergebietes sowie neuer
Gewerbebetriebe sind zusatzliche Larm- und Schadstoffemissionen maoglich.

Zur Beurteilung < der Gerauschimmission aus dem Plangebiet auf die umliegende
Wohnbebauung im Westen an der Stormstrafl3e und im Suden an der Grunstral3e fuhrte die
ACCON Koln GmbH eine gutachterliche Stellungnahme durch.

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass tagsiber keine Konflikte zu erwarten sind.
Nachts kdnnen lediglich von dem Mc Donald’s Schnellrestaurant
Richtwertiiberschreitungen hervorgerufen werden, sofern ansonsten keine Lkw-
Anlieferungen im stdlichen SO 2 erfolgen. Entsprechende Auflagen in den Bau- bzw.
Nutzungsanderungsgenehmigungen sollten gestellt werden.

Ob in Zukunft weiterhin davon auszugehen ist, dass infolge standiger vorherrschender
Fremdgerdusche keine zusatzlichen schadlichen Umwelteinwirkungen durch das
Schnellrestaurant zu beflrchten sind, lasst sich zuverlassig nur durch Messungen unter
den dann vorherrschenden Gegebenheiten feststellen. Dann kann unter Bertcksichtigung
der zukunftigen Gerauschsituation die Wirksamkeit und VerhaltnisméaRigkeit einer baulichen
Larmschutzmalinahme beurteilt werden.

Schutzgut Tiere/Pflanzen

Wahrend der Bautatigkeit neuer oder der Erweiterung bestehender Gebaude kann durch
die Inanspruchnahme angrenzender Flachen als ArbeitsrfAume und Baustral3en,
insbesondere im westlichen und nordéstlichen Sondergebiet und dem angrenzenden
Gewerbegebiet, die bestehende Vegetation beeintrachtigt bzw. zerstort werden. Durch die
Bebauung und Versiegelung zusatzlicher Flachen kann es zu einem Verlust von



Beschlussvorlage der Verwaltung
- Beschlussvorschlag - Seite 41 61 31 (25 13)

Vorlage Nr.: 20081359

4.3

Stadt Bochum

Stadtamt TOP/akt. Beratung

Vegetationsstrukturen und Lebensraum von Tieren kommen. Der mdgliche Verlust an
Biotopstrukturen wurde in einer Bilanzierung der aufgrund der Festsetzungen im
Bebauungsplan mdglichen Eingriffe mit 68.498 Punkten berechnet (s. Anhang 2). Dies
bedeutet eine Reduzierung des aktuellen 6kologischen Wertes der Biotopstrukturen
innerhalb des Plangebietes von 243.823 Punkten auf 175.325 Punkten bei maximaler
Ausschopfung der baulichen Entwicklung innerhalb des Plangebietes. Als wertvollste
Biotope, die von einer Vernichtung betroffen sein konnten, sind Baumgruppen,
Einzelbdume und der strukturreiche Garten VietingstraBe 57 — 59 zu nennen. Ob, welche
und wie viele Baume durch Gebdude, Nebenanlagen oder Verkehrsflachen gefahrdet sind,
hangt von der Lage und Auspragung der jeweiligen Bauobjekte ab. Flr 33 der 46 Baume in
den Sonder- und dem Gewerbegebiet sowie entlang der Grin- und der_Stormstrafie und
dem Dickerweg besteht ein Schutz durch die Baumschutzsatzung-der Stadt Bochum.
AuBBerdem sind die Baume innerhalb des Gewerbegebietes an der Vietingstralle 57 — 59
durch eine Festsetzung im Bebauungsplan geschitzt, die eine Erweiterung der baulichen
Anlagen nur aufBerhalb des Wurzelbereiches der Baume gestattet.

Bei den weiteren Biotopen, die durch eine maximale Umsetzung des Bebauungsplanes
betroffen sein konnen, handelt es sich um gering bis mittelwertige, schnell
wiederherstellbare  Biotopstrukturen ..wie” ~Grunflachen in Gewerbegebieten und
Abstandsgrin. Die negativen Auswirkungen, die sich aus dem Verlust dieser Biotope
ergeben, werden als nicht erheblich-bewertet.

Fur groRe Teile (ca..70 %) des Bebauungsplanes Nr. 658 N besteht ein Planungsrecht
durch den rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr. 1. Die aullerhalb dieses
Bebauungsplanes. ‘liegenden Flachen westlich und &stlich der Stormstrale sind
planungsrechtlich nach 8§ 34 BBauG zu bewerten. Bei Umsetzung des Planungsrechtes
nach dem Bebauungsplan Nr. 1 sowie nach § 34 BBauG ergibt sich ein Eingriff auf die
Biotopstrukturen mit einem 6kologischen Wert in Hohe von 173.578 Punkten, so dass der
okologische Wert auf 70.245 Punkte reduziert wirde (s. Anhang 3).

Gegentber dem entsprechend Bebauungsplan Nr.1 planungsrechtlich mdglichen
Okologischen Wert der Biotopstrukturen von 70.245 Punkten ergibt sich durch den
Bebauungsplan Nr. 658 N eine weitreichende Sicherung der derzeitigen hochwertigen
Biotopstrukturen insbesondere sidlich der GrinstraBe. Die méglichen Eingriffe, die sich in
den Sonder- und dem Gewerbegebiet durch Erweiterungen und Neubebauungen ergeben
konnen, werden durch die Sicherung der Grinflachen sidlich der Grinstral3e deutlich
kompensiert.

Schutzgut Boden

Durch die Bautétigkeit zur Errichtung neuer anstelle alter oder der Erweiterung
bestehender Gebaude werden durch die Inanspruchnahme von Flachen im Umfeld des
Bauobjektes als Arbeitsraume und Baustral3en die Bdden verdichtet, verunreinigt und in
ihrem natirlichen Profil gestort, wodurch ihre Funktion stark beeintrachtigt wird.
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Durch die Bebauung und Versiegelung zusatzlicher Flachen kommt es zu einer
irreversiblen Zerstérung von Boden und der von ihnen im Landschaftshaushalt ausgelbten
Funktionen.

Die fur eine zusatzliche Bebauung ausgewiesenen Flachen im norddstlichen Sondergebiet
und im Gewerbegebiet an der Vietingstral’e 57 — 59 befinden sich im Bereich besonders
schutzwirdiger Béden. Der Verlust und die Beeintrachtigung dieser Boden wird trotz der
relativ geringen Grof3e als erheblich angesehen.

Der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 1 legt fir diese Flachen eine Nutzung als
Gewerbe- und Industriegebiet sowie als Stral3enflache fest. Der Eingriffiist somit nicht
ausgleichspflichtig. Der Eingriff wird zudem durch die Sicherung der derzeitig
unversiegelten Flachen sudlich der GrinstraRe als Griunflache im-Bebauungsplan Nr. 658
N kompensiert. Diese Flachen sind im Bebauungsplan Nr.. 1 als Strale (Osttangente)
festgesetzt.

Weitere Versiegelungen durch Gebaude und Nebenanlagen sind im Westen des
Sondergebietes im Bereich der derzeitigen-Wohnhauser an der Stormstraf3e méglich. Da
Uber den Zustand dieser Boden -mit “Ausnahme des Hinweises in historischen
Topographischen Karten (1941 - 1950) auf eine ehemalige Sportanlage keine
Informationen vorliegen, kann der Eingriff auf Grundlage der aktuellen Kenntnisse nicht
beurteilt werden.

Schutzgut Wasser
Eine mogliche *Verdichtung von Bdden durch schwere Baufahrzeuge wéhrend der
Bauphase kann die Anreicherung des Grundwassers durch die Versickerung von

Niederschlagen Uber Jahre stark einschranken.

Bei einer Bebauung und Versiegelung ist auf den beanspruchten Flachen die Anreicherung
von Grundwasser durch Versickerung nicht mehr gegeben.

In Anbetracht des bereits bestehenden Uberaus hohen Versiegelungsgrades sind die
zusatzliche Versiegelungen als erheblich zu bewerten.

Schutzgut Klima und Landschaft

Durch den Bau, die Anlage und den Betrieb zuséatzlicher Sondergebiete und eines neuen
Gewerbegebietes sind auf das Klima und die Landschaft keine relevanten Auswirkungen zu
erwarten.

Schutzgut Kulturgiter und sonstige Sachgdter

Negative Auswirkungen auf Kulturgiter und sonstige Sachgiter sind durch die im
Bebauungsplan beschriebene Planung nicht zu besorgen.



Beschlussvorlage der Verwaltung
- Beschlussvorschlag - Seite 43 61 31 (25 13)

Vorlage Nr.: 20081359

4.7

Stadt Bochum

Stadtamt TOP/akt. Beratung

Wechselwirkungen

Nachteilige Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern sind nicht zu erwarten.

Prognosen zur Entwicklung der Umwelt

Durch den vorliegenden Bebauungsplan wird im Wesentlichen die aktuelle Nutzung
innerhalb der Verfahrensflache festgeschrieben. Lediglich im Nordosten und im_Bereich
Stormstral3e/Grinstrae findet eine weitere Verdichtung durch die Mdglichkeit - einer
ergdnzenden Bebauung oder einer Neubebauung statt. Hierdurch werden die bestehenden
unversiegelten und als Grunflachen genutzten Restflachen weiter reduziert. Damit gehen z.
T. besonders schutzwirdige Boden irreversibel verloren, und angrenzende Bdden werden
durch Bautatigkeiten beeintrachtigt.

Die Festlegung der Sondergebiete als Schnellrestaurant und grof3flachigen Einzelhandel
schrankt die zukunftige Nutzung dieser Flachensstark ein und reduziert dadurch zukiinftige
betriebsbedingte Emissionen auf den Zuliefer- und Kundenverkehr.

Im sidlichen Teil wird durch den_Bebauungsplan Nr. 658 N der bestehende Griinstreifen
von der GrinstraBe im “ Norden “bis zur Essener Stralle als Parkanlage und
Verkehrsgrinflache gesichert. Dieser Grunstreifen besitzt innerhalb der Verfahrensflache
aufgrund seiner Arten - und Strukturvielfalt zusammen mit dem Grundstlick Vietingstral3e
57 — 59 den héchsten 6kologischen Wert und stellt eine kleine innerstadtische Grinflache
dar, die durch Wege auch eine lokale Bedeutung fur die Erholung hat.

Bei-einer Nichtdurchfiihrung des Bebauungsplanes Nr. 658 N behalt fur den 6stlichen Teil
des Plangebietes der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 1 der ehemaligen Gemeinde
Waittenscheid weiter Gultigkeit. Dieser beschreibt die Sondergebiete im Norden der
Verfahrensflache als Gewerbegebiet mit einer Grundflachenzahl 0,8. Die im Bebauungspan
Nr. 658 N ausgewiesene Griinflache von der GrinstralRe bis zur Essener Strafl3e sowie ihre
nordliche Verlangerung bis zur BAB 40 sind als StralRenflache der ,Osttangente®
gekennzeichnet.

Die ehemals beabsichtigte Verkehrsplanung entspricht nicht mehr den heutigen
Gegebenheiten, so dass die Umnutzung der Grinflache zu einer Stral3enflache nicht zu
erwarten ist.

MaRRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich

Der Kundenverkehr und Lieferverkehr fir die Einzelhandels- und Fast-Food-Betriebe
nordlich der Grunstral3e verlauft schwerpunktmafig tber die BAB 40, aber auch Uber die
Grin- und die Stormstrafe. Um die Verkehrsbelastung dieser beiden innerstadtischen
Strallen zu verringern und eine Bindelung der Larmemissionen zu erreichen, ware es
wiunschenswert, zum Schutz der Anlieger vor Larmbelastungen die Grin- und die
StormstraRe durch VerkehrslenkungsmalBhahmen vom Kunden- und Lieferverkehr der
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genannten Betriebe zu befreien. Aus verkehrstechnischer Sicht ist dies jedoch nicht
madglich, da die Griin- und die Stormstral3e auch den zu- und abfahrenden Verkehr der BAB
40 aufnehmen mussen.

In dem im Bebauungsplan ausgewiesenen Gewerbegebiet und dem nérdlich angrenzenden
Sondergebiet sind Eingriffe durch den Verlust der Gehdélzstrukturen zu vermeiden. Eine
gewerbliche Nutzung, z.B. Lagerflachen und die Errichtung von Nebenanlagen aul3erhalb
der Baugrenzen ist wirksam zu begrenzen.

Bei kinftigen BaumafRhahmen im Rahmen von Erweiterungen oder Neubebauungen
anstelle von bestehenden Geb&uden ist dem Schutz und der Erhaltung der Boden eine
grolRe Bedeutung zuzuordnen. Versiegelungen sind auf das unumgangliche MalRR zu
beschranken. Bei Bauvorhaben mit einer zusammenhangenden Grof3e von mehr als 1 ha
beanspruchter Flache ist vom Bauherrn bzw. einem beauftragten' Sachverstandigen fur
Bodenschutz ein Bodenmanagementkonzept zur © Verhinderung und Minimierung
bodenphysikalischer und bodenchemischer Beeintrachtigungen vorzulegen und mit der
Fachbehdorde abzustimmen.

Wesentliche Inhalte eines Bodenmanagementkonzeptes sind

° Erfassung des _Ausgangszustands des Bodens (Bodenart, Horizontierung,
Humusgehalt, Carbonatgehalt, Geflige, technogene Substrate).

o Erstellung einer Massenbilanz fir den humosen Oberboden, den Unterboden und
das Ausgangsgestein.

o Vorgaben fir die fachgerechte Lagerung von wiedereinzubauenden Boden.

o Verwertungskonzept fir tberschiissigen Boden.

° Planung einer rationellen und flachensparenden Baustelleneinrichtung (Baustrale,
Arbeitsraume, Lagerflachen, Bauunterkinfte).

° MalRnahmen zum Schutz von Grundstiicksflachen, die nicht direkt oder indirekt
betroffen sind.

. Maflnahmen zur Minimierung der Bodenverdichtung (Einsatz von Baufahrzeugen

mit niedriger Drucklast, Einsatz von Baggermatratzen, Planung der Erdarbeiten in
Abhangigkeit der Bodenfeuchte, Bodenart und Drucklast der Maschinen).

. MalRnahmen zum Schutz vor chemischen Belastungen durch typische
Kontaminationsquellen ~ (Handhabungs- und  Abtropfverluste, Leckagen,
Auswaschungen, Verwehungen etc.).

. Maflnahmen zur Wiederherstellung beeintrachtigter Béden (Einbau von Boden,
Auflockerung von Bodenverdichtungen, Rekultivierung etc.).

Das Bodenmanagementkonzept basiert auf den 88 1 Abs. 6, Nr. 7a, 1 a Abs.2
(Bodenschutzklausel) und 202 BauGB.

Entsprechend 8 b5la Landeswassergesetz NRW (LWG) sollen die anfallenden
Niederschlagswasser Uber eine Versickerung dem Grundwasser zugefuhrt werden.
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Planungsalternativen

Der Bebauungsplan Nr. 658 N schreibt im Wesentlichen den aktuellen Bestand fest. Die
Verfahrensflache weist im Norden derzeit schon eine nahezu vollstandige bauliche
Ausschopfung auf. Alternativen zu der im Bebauungsplan beschriebenen Planung sind
daher nicht zu erkennen.

8. Arbeitsmethoden und Grenzen der Aussagen

Die Bewertung der Biotope basiert auf einer Bestandaufnahme und Okologischen
Ersteinschatzung aus Januar 2007. Als Bewertungsmethode wurde die; Arbeitshilfe fur die
Bauleitplanung” zu Grunde gelegt. Anhand dieser Arbeitshilfe wurde auch die Bilanzierung
der Bebauungsplane Nr. 658 N und Nr. 1 vorgenommen.

Angaben zu Larm- und Schadstoffimmissionen der Luft basieren auf Angaben des
Landesamts fur Naturschutz, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen und
einem Gutachten der TUV GmbH (2003) im-Auftrag der Stadt Bochum.

Angaben zum Boden stammen aus der Bodenkarte 1 : 50.000 und der Auswertung der TK
25 Blatt Bochum. Der Hinweis. auf die schutzwiirdigen Béden im Planungsgebiet ist in einer
Auswertung des Geologischen Dienstes im Mal3stab 1 : 50.000 gegeben. Aufgrund des
Mal3stabes konnen_dort nur Suchrdume fir diese Bdden angegeben werden. Eine
flachenscharfe Abgrenzung hat durch ergédnzende Untersuchungen zu erfolgen.

Prognosen uber die Entwicklung der Larmimmission wurden an Hand der gutachterlichen
Stellungnahme der ACCON Kéln GmbH beurteilt.

Durch die orientierende Boden- und Bodenluftuntersuchung konnte nachgewiesen wer-
den, dass schadliche Bodenverunreinigungen nicht anzutreffen sind.

9. Monitoring

Die im Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen hinsichtlich der Bebaubarkeit der
Grundstiicke sollen in Baugenehmigungen bernommen werden und durch die Bauaufsicht
wahrend der Bauphase und nach Abschluss der Bauarbeiten Uberwacht werden.

Fur das Schnellrestaurant mit Autoschalter 6stlich der StormstralRe ist die Auflage des
ehemaligen staatlichen Gewerbeaufsichtsamtes Dortmund, die im Zuge des Ausbaus der A
40 und der damit verbundenen Larmschutzeinrichtung eventuell zum Tragen kommt, zu
Uberprifen.
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Zusammenfassung

Der Bebauungsplan Nr. 658 N beschreibt die Planung innerhalb eines 8,0 ha grof3en
Plangebietes in Bochum, Stadtteil Wattenscheid, unmittelbar sidlich der BAB 40 in Hohe
der Ausfahrt Duckerweg. Im nordlichen Plangebiet bestehen kleinrAumige Wohnbauflachen
und grol3e Gewerbeflachen. Sie weisen eine hohe Belastung durch Schallimmissionen auf.
Die Boden sind z. T. hochgradig versiegelt und die verbliebenen Biotopstrukturen
weitestgehend von geringem ©kologischen Wert. Der sudliche Teil des Plangebietes
beschreibt eine Griunflache und ein parkahnliches StralRenbegleitgriin entlang  der
SudstraBe. Die Biotopstrukturen sind hier aufgrund der hdheren Strukturvielfalt-deutlich
hochwertiger. Die Bodden sind unversiegelt. Von den Anwohnern ‘werden diese
Grinstrukturen als Erholungsflache genutzt.

Der Bebauungsplan Nr. 658 N legt im Wesentlichen die bestehenden Nutzungen fest. Die
derzeit bestehenden Flachen des Einzelhandels werden: als Sondergebiete flr den
Einzelhandel ausgewiesen. Die Grunflache stdlich der GrlinstralRe, die Trasse der ehemals
geplanten Osttangente, wird als Parkanlage -und " Stralenverkehrsgriin gesichert. Die
Wohnbebauung wird jedoch im Bereich Stermstrafl3e/Griinstrale als Sondergebiet und an
der Vietingstral3e 57 — 59 als Gewerbegebiet festgesetzt.

Im westlichen Teil der“ Sondergebiete, der aktuellen Wohnbebauung an der
Stormstral3e/GrinstraRe,. wird eine Neubebauung mit einem weiteren Gewerbebetrieb
maoglich. In dem nordéstlichen Bereich der Sondergebiete sind nur bauliche Erweiterungen
mdglich. Eine eingeschrankte bauliche Verdichtung kann in dem Gewerbegebiet erfolgen.
Die zusatzlichen Flachen fir Sondergebiete und die Ausweisung der Wohnbauflache an
der Vietingstralie als Gewerbeflache kann zu weiteren Schall- und Schadstoffimmissionen,
zum' Verlust von verbliebenen Biotopstrukturen, zu einer weiteren Versiegelung und
Einschrankungen der Bodenfunktionen fiihren.

Negative Auswirkungen auf die Schutzgiiter Mensch, Pflanze, Tiere, Boden, Grundwasser
und das Klima sind nicht auszuschlieen. Kleinrdaumliche Auswirkungen kénnen sich auf
Pflanzen und Tiere, auf den Boden und das Grundwasser ergeben.

Zur Vermeidung und Verringerung der negativen Auswirkungen wird empfohlen, die
Stormstrale vom Kunden- und Lieferverkehr zu befreien und den Baumbestand in und um
das Grundstuck Vietingstra3e 57 — 59 zu sichern. Zum Schutz des Bodens ist bei grofl3eren
Bauvorhaben (> 10.0000 m? ein  Bodenmanagementkonzept  vorzulegen.
Niederschlagswasser soll entsprechend 8 51 a LWG auf den Grundstiicken versickert
werden.

Die Altstandorte und die Altablagerung innerhalb des Plangebietes sind dahingehend zu
untersuchen, ob von ihnen eine Gefahr fur die Menschen und die Umwelt ausgeht.

Durch die Sicherung von Flachen fir Natur und Landschaft, die entsprechend dem
rechtsgiltigen Bebauungsplan Nr. 1 fir eine Bebauung zur Verfliigung stehen, werden die
Eingriffe ausgeglichen, sodass durch den Bebauungsplan Nr. 658 N keine erheblichen
Beeintrachtigungen auf die zu betrachtenden Schutzgtter verbleiben.
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Anhang 1:

Anhang

Bestandsbewertung des Plangebietes

Zustand des Plangebietes gemald den Festsetzungen des

658 N

Bebauungsplanes Nr.

Zustand des Plangebietes gemal} den Festsetzungen'des Bebauungsplanes Nr. 1

Biotoptypenwertliste

Bestandsbewertung des Plangebietes

*  Flache nicht in der Gesamtflache enthalten

** Abwertung wg. geringen Alters und starker Stérung durch Erholungsnutzung

** Abwertung wg. Standortbeeintrachtigungen

1 2 3 4 5 6 7
Code Biotoptypen Flache |Grundwert A| Korrektur-| Biotopwert | Einzelflachen-
faktor wert
gem. Anhang 4 Jgem. Anhang 4 (in m?) gem. Anhang 4 (Sp. 5 x Sp. 6) (Sp. 3 x Sp.6)
1.1 \ersiegelte Flachen, Gebaude 39.975 0 10 0.0 0
1.3 Wassergebundene Wege 1.856 1 10 1.0 1.856
4.1 Zier- und Nutzgarten, strukturarm 1.642 2 10 20 3.284
4.2 Zier- und Nutzgarten, strukturreich 4.188 4 10 4.0 16.752
4.3 Grinfl. in Ind.- und Gew.gebieten 12.188 2 10 20 24.376
4.5 Extensivrasen 8.694 3 1,0 3,0 26.082
6.6 Standortheimischer Laubwald 12.394 9 0,7** 6.3 78.082
8.2 Einzelbdume, Baumagruppen * 12.971 8 0, 9*** 7.2 93.391
Gesamtflache] 80.937 Gesamtflachenwert Bestand 243.823




Stadt Bochum

Stadtamt TOP/akt. Beratung

Beschlussvorlage der Verwaltung
- Beschlussvorschlag - Seite 49 61 31 (25 13)

Vorlage Nr.: 20081359

Anhang 2:

Zustand des Plangebietes gemaf den Feststetzungen des Bebauungsplanes-Nr. 658 N

1 2 3 4 5 6 7
Code Biotoptypen Flache |Grundwert A| Korrektur- | Biotopwert | Einzelflachen-
faktor wert
gem. Anhang 4 Jgem. Anhang 4 (in m?) gem. Anhang 4 (Sp. 5 x Sp. 6) (Sp. 3 x Sp.6)

Mischgebiete

1.1 Versiegelte Flachen, Gebaude 926 0 10 0 0

4.5 Extensivrasen 618 3 1.0 3.0 1.854

8.2 Einzelbdume, Baumgruppen * 333 8 0,9%** 7.2 2.398
Gp\l\lnrhpgnhipr

1.1 Versiegelte Flachen, Gebaude 2.337 0 10 0,0 0

4.5 Extensivrasen 2.749 3 1.0 3.0 7.011

8.2 Einzelbdume, Baumgruppen * 2.749 8 0,9%** 72 10.793
Sondergebiete

1.1 Versiegelte Flachen, Gebaude 38.410 0 10 0 0

4.3 Grunfl. in Ind.- und Gew.gebieten 6.102 2 10 20 12.204]

8.2 Einzelbdume, Baumgruppen * 1.538 8 0,9%** 7.2 11.074
\/pr:nrgllng:a agen

1.1 Versiegelte Flachen 31 0 10 0.0 0

4.5 Extensivrasen 7 3 1.0 3,0 21
Parkanlage

1.1 Versiegelte Flachen, Gebaude 260 0 10 0,0 0

1.3 Wassergebundene Wege 1.061 1 10 10 1.061

6.6 Standortheimischer Laubwald 12.394 9 0,7* 6.3 78.082
Hausgarten

4.1 |Zier- und Nutzgarten, strukturarm| 881| 2 | 1.0 | 2.0 | 1.762
\erkehrsgriin

1.1 Versiegelte Fléachen 112 0 10 0,0 0

4.5 Extensivrasen 4.629 3 10 3,0 13.887,

8.2 Einzelbdume, Baumgruppen * 3.396 8 0,9%** 7.2 24.451
StraRenverkehrsflache

1.1 Versiegelte Flachen 10.420 0 10 0,0 0

8.2 Einzelbdume, Baumgruppen * 240 8 (ORS il 7.2 1.728

Gesamtflache 80.937 Gesamtwert 175.325

* Flache nicht in der Gesamtflache enthalten
** Abwertung wg. geringen Alters und starker Stérung durch Erholungsnutzung
*+* Abwertung wg. Standortbeeintréachtigungen
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Anhang 3:

Zustand des Plangebietes gemaR den Feststetzungen des Bebauungsplanes-Nr. 1

1 2 3 4 5 6 7
Code Biotoptypen Flache |Grundwert A| Korrektur- | Biotopwert | Einzelflachen-
faktor wert

gem. Anhang 4 lgem. Anhang 4 (in m?) gem. Anhang 4 (Sp. 5 x Sp. 6) (Sp. 3 x Sp.6)
Gemeinbedarfsflache

1.1 Versiegelte Flachen, Gebaude 1.554 0 10 0,0 0

4.5 Extensivrasen 388 3 1.0 3.0 1.164
(-‘.P\A/prhpgphi ot

1.1 Versiegelte Flachen, Gebaude 17.681 0 1.0 0.0 0

4.3 Grinfl. Ind.- und Gew.gebieten 4.420 2 1.0 2.0 8.840

8.2 Einzelbdume, Baumgruppen * 1.170 8 0,9%+* 7.2 8.424
Ihdlmrripgphict

1.1 Versiegelte Flachen, Gebaude 2.002 0 1.0 0.0 0

4.3 Grunfl. Ind.- und Gew.gebieten 501 2 10 20 1.002,

8.2 Einzelbdume, Baumgruppen * 1.232 8 0,9%+* 72 8.870

- -

1.1 Versiegelte Flachen, Gebaude 517 0 10 0,0 0

4.5 Extensivrasen 284 3 1.0 3.0 852
Stralen

1.1 Versiegelte Flachen 35.566 0 10 0,0 0

8.2 Einzelbdume, Baumgruppen * 5.200 8 0,9%+* 7.2 37.440
Plangebiet aulRerhalb B-plan Nr. 1

6.6 |Standortheimischer Lalbwald . | 163] 9 | o7~ 1 63 | 1.027
andprgphim )

1.1 Versiegelte Flachen, Gebaude 14.667 0 10 0 0

4.3 Grunfl. Ind.- und Gew.gebieten 881 2 10 2,0 1.762,

8.2 Einzelbaume, Baumgruppen * 120 8 Q,9%** 7,2 864
StraRen

11 |Versiegelte Fiachen 2313 o | 10 | o0 0

Gesamtflache 80.937 Gesamtwert 70.245

*  Flache nicht in der Gesamtflache enthalten
** Abwertung wg. geringen Alters und starker Stérung durch Erholungsnutzung
*** Abwertung wg. Standortbeeintrachtigungen
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Anhang 4:
Biotoptypenwertliste (geordnet nach Biotoptypengruppen)
Code | Biotoptyp Grund- | Grund-
wert wert
A* P**
30 Jahre
nach
Neuanlage
1 Versiegelte oder teilversiegelte Flachen, Rohbdden
1.1 versiegelte Flache (Gebaude, Asphalt, Beton, engfugiges
0 0
Pflaster, Mauern)
1.2 versiegelte Flache mit nachgeschalteter Versickerung des 05 05
Oberflachenwassers oder baumbestandene versiegelte Flache ' ’
1.3 Schotter-, Kies-, Sandflachen, wassergebundene Decken, 1 1
Rohbdden, Gleisbereiche in Betrieb
1.4 Rasengittersteine, Rasenfugenpflaster 1 1
1.5 Feldwege, Waldwege 2 2
1.6 Trockenmauern, Gleisbereiche auRer Betrieb, aufgelassene 7 (10%) 6
Steinbriiche und Abgrabungsfléchen
1.7 Hohlwege 7 6
1.8 naturliche Felsbildung, naturliche und naturnahe Blockschutt- 10 _
und Geroéllhalden, Héhlen und Stollen
2 Begleitvegetation
2.1 Strallenrander, Bankette, Mittelstreifen (regelmafige Mahd) 2 2
2.2 StralRenbegleitgriin, StraBenbéschungen 3 3
2.3 Wegraine ohne Gehdlzaufwuchs 3 3
3 Landwirtschaftliche und gartenbauliche Nutzflachen
3.1 Acker 2 2
3.2 Intensivgrinland (Fettwiese, Fettweide) 4 4
3.3 Magerwiese, Magerweide 1Qxx** 7
3.4 NaR- und Feuchtgriinland (Nasswiese, Nassweide), Riede 1Qxr** 7
35 Heide, Trockenrasen, Halbtrockenrasen, Schwermetallrasen, 10 7
Borstgrasrasen, Binnensalzstelle
3.6 Obstwiese jung 7 7
3.7 Obstwiese alt 9
4 Grinflachen
4.1 Zier- und Nutzgarten, strukturarm 2 2
4.2 Zier- und Nutzgarten, strukturreich 4 3
4.3 Grinflachen in Industrie- und Gewerbegebieten 2 2
4.4 Intensivrasen (z.B. Sportanlagen) 2 2
45 Extensivrasen, Staudenrabatten, Bodendecker (z.B. in Griin- 3 3
und Parkanlagen)
4.6 extensive Dachbegriinung 0,5 0,5
4.7 intensive Dachbegriinung, Ubererdete Anlage (z.B. Garage) 1 1
4.8 Baumschulen, Erwerbsgartenbau, Obstplantagen 2 2
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5 Brachen
5.1 Brachen < 5 Jahre 4
5.2 Brachen, zwischen 5 — 15 Jahren 5 (10***) 6
5.3 Brachen > 15 Jahre 5 (10***)
6 Wald
6.1 Weihnachtsbaumkulturen, Schmuckreisigkulturen 3 3
6.2 Nicht standortheimischer Laub- oder Nadelwald 5
6.3 Aufforstungen mit nicht standortheimischen Laub- oder 3 4
Nadelgehélzen
6.4 Teilweise nicht standortheimischer Laub- oder Nadelwald 7
6.5 Aufforstungen mit teilweise standortheimischen Laub- oder 4 5
Nadelgehélzen
6.6 Standortheimischer Laub- oder Nadelwald 9 (103**)
6.7 Aufforstungen mit standortheimischen Laub- oder 5 6
Nadelgehélzen
6.8 Bruch-, Sumpf- und Auewalder 1Qx*** 7
6.9 naturnahe Waldrénder, gestuft mit Krautsaum 9 (10***) 7
7 Gewasser
7.1 naturfremde Flie3- und Stillgewésser; ausgebaut u. begradigt 3 3
7.2 nur geringfiigig verbaute FlieR- und Stillgewasser 7 (10***) 7
7.3 naturliche und naturnaheunverbaute oder langjahrig Qe 7
renaturierte FlieRR- und-Stillgewasser
7.4 Roéhrichte, Simpfe 1Q**** 7
7.5 Moore 10**** --
7.6 ungefasste Quellbereiche 1Qx*** --
7.7 Wegeseitengraben, Rigolen, Versickerungsmulden 4 4
8 Gehdlze
8.1 Hecken, Gebilsche, Feldgehdlze 7 6
8.2 Baumgruppen, Alleen, Baumreihen, Einzelbdume 8 6
* Zur Bewertung des Ausgangszustandes des Untersuchungsraumes ist der Grundwert A
zugrundezulegen.
**: Fuhren die Festsetzung (Flachen und MalRnahmen) eines Bebauungsplanes zu einem an-

deren Biotoptyp, wird die Flache bei der Bewertung des Zustandes des Untersuchungs-
raumes gemalf den Festsetzungen des Bebauungsplanes mit dem Grundwert P des zu er-
wartenden Biotoptyps bewertet. Der Grundwert P stellt den Wert des Biotoptyps 30 Jahre
nach Neuanlage dar. Eine solche Differenzierung zwischen den Grundwerten A und P ist
erforderlich, da die Entwicklung héherwertiger Biotoptypen unterschiedlich lange Zeitraume
erfordert und teilweise nicht innerhalb von 30 Jahren erreicht werden kann. (Dieser einer
Menschengeneration entsprechenden Betrachtungszeitraum wir d im Rahmen der natur-
schutzrechtlichen Eingriffsregelung generell als Zeitfaktor zugrundegelegt.)

*rk 10, soweit nach 8§ 62 LG geschitzt (s. Nr. 2 dieses Bewertungsverfahrens)

**xk. grundsatzlich nach § 62 LG geschutzt (s. Nr. 2 dieses Bewertungsverfahrens)

- i.d.R. nicht wiederherstellbar
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Stadt Bochum

Bebauungsplan Nr. 658 N — Duickerweg —

fur ein Gebiet sudlich der BAB A 40, westlich bzw. sudwestlich des Betriebsgelandes der
ThyssenKrupp Stahl AG und Im Vogelspoth 8, einschliel3lich der Verkehrsflache der Sudstralle bis
zur Essener StralRe, nordostlich der Grundstiicke SudstralBe 4 - 24 und VietingstraRe 97 und 99,
nordlich der Grinstral3e, ostlich der Stormstralle

Zusammenfassende Erklarung

geman § 10 Abs. 4 BauGB

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 658 umfasst die Flachen im Bereich des Duckerweges
sudlich der BAB 40 sowie/ die ehemalige Trasse der geplanten Osttangente der Stadt
Wattenscheid (Bebauungsplan Nr. 1).

Die Flachen zwischen Duckerweg und Griunstrale werden Uberwiegend durch
Einzelhandelsbetriebe und Schnellrestaurants genutzt. Die Trasse der geplanten Osttangente ist
bis auf. geringe Ausnahmen im sidlichen Teil bisher baulich nicht genutzt.

Das Planungserfordernis besteht nunmehr hinsichtlich der Anderung des Planungsrechts im
Bereich des Bebauungsplanes Nr. 1 sowie hinsichtlich differenzierter Sortimentsbegrenzungen fir
die vorhandenen Einzelhandelsnutzungen, da sich der Standort Dickerweg auf3erhalb eines
Siedlungsschwerpunktes der Stadt Bochum befindet und nicht als integrierter Standort zu
betrachten ist. Der Bebauungsplan trifft entsprechend dem Planungsziel fir die bereits baulich
genutzten Flachen im nérdlichen Teil des Plangebietes konkretisierende Festsetzungen zur der Art
der baulichen Nutzung und insbesondere zu der Zuléssigkeit von Einzelhandelsnutzungen. Die
Festsetzungen orientieren sich dabei an den Vorgaben des Masterplans Einzelhandel der Stadt
Bochum. Die Festsetzungen zum Mal der baulichen Nutzung, zur Bauweise, und den bebaubaren
Grundsticksflachen oder zu Verkehrsflachen orientieren sich am Bestand. Fur die Trasse der
ehemaligen Osttangente werden unterschiedliche Festsetzungen getroffen. Wahrend im sidlichen
Teil die bereits bestehende bauliche Nutzung planungsrechtlich gesichert wird, wird im zentralen
Bereich eine oOffentliche Freiraumnutzung festgesetzt. Der noérdliche Teil wird als
Erweiterungsflache fir den angrenzenden Handelsbetrieb in die Bauflachen einbezogen. Sinnvolle
Planungsalternativen bestehen nicht, da sich der Geltungsbereich auf bestehendes Planungsrecht
bzw. ein an dieser Stelle konkretes Planungsziel bezieht.
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Aufgrund der gewerblich/industriellen Vornutzung sind im nérdlichen Teil des Plangebietes
einzelne Verunreinigungen des Untergrundes im Plangebiet gegeben. Zudem wird auf mégliche
meist diffus auftretende und somit mit Untersuchungen meist nicht erfassbare Grubengasaustritte
aus dem Steinkohlengebirge hingewiesen. Die betroffenen Flachen sind im Bebauungsplan
gekennzeichnet.

Positiv hervorzuheben i.S.d. Bodenschutzklausel ist die Sicherung einer bestehenden Bauflache
fur Handelsnutzungen. Verkehrlich negative Auswirkungen auf das umgebende Stral3ennetz sind
mit der Planung nicht verbunden. Die Birger wurden im Rahmen der frihzeitigen
Birgerbeteiligung vom 06.11.2001 bis zum 04.12.2001 gem. § 3 (1) BauGB sowie in. Form. einer
Birgerversammlung am 13.11.2001 in der Aula der Maria Sibylla Merian-Schule tber die Planung
informiert. Den Behorden und Tragern offentlicher Belange wurde Gelegenheit zur AufRerung gem.
8 4 (1) BauGB mit Schreiben vom 14.11.2001 fur die Dauer eines Monats-gegeben.

Die erste offentliche Auslegung fand in der Zeit vom 01.07.2003 bis 01.08.2003 statt.

Um den Anforderungen des novellierten Baugesetzbuches im Hinblick auf die im Rahmen des
Bebauungsplanverfahrens durchzufihrende Umweltprifung zu gentigen, wurde am 24.04.2006 ein
Scopingtermin fur das vorliegende Bebauungsplanverfahren durchgefihrt, in dem den betroffenen
Behorden Gelegenheit gegeben wurde, Hinweise zum Umfang der Umweltpriifung zu geben.

Der Bebauungsplan wurde nach der éffentlichen Auslegung erneut tiberarbeitet.

Die Festsetzungen zur Beschrankung der innerhalb der verschiedenen Sondergebiete zulassigen
Sortimente wurden auf der Grundlage des Masterplan Einzelhandel und der in diesem
Zusammenhang erstellten ‘Bochumer Sortimentsliste” bearbeitet. Entsprechend der Zielsetzung
des Masterplanes Einzelhandel sind fir das Plangebiet keine Einzelhandelsnutzungen mit
zentrenrelevanten Hauptsortimenten vorgesehen. Die Abgrenzungen des Bebauungsplanes
wurden im ‘Norden an die Grenzen des Planfeststellungsverfahrens der BAB A 40 angepasst.
Seitens der betroffenen Biurger wurde insbesondere eine Ausweitung der zulassigen
Einzelhandelsnutzungen angeregt. Dieser Anregung konnte nur in Teilen unter Beriicksichtigung
des Masterplanes Einzelhandel gefolgt werden. Die Bedenken gegen eine Anbindung des
Duckerweges an die Grunstral3e konnten nicht bericksichtigt werden, da diese Verknlpfung fir
den Abfluss des Verkehrs von der BAB 40 aus verkehrsfunktionalen Griinden erforderlich ist.

Die Anregung der Trager offentlicher Belange, das Plangebiet an die Abgrenzung des
Planfeststellungsbeschluss anzupassen, wird gefolgt. Im Ergebnis wurde ein Bebauungsplan
erstellt, der unter Beriicksichtigung der bereits bestehenden Nutzungen eine klare Festlegung der
gewilnschten zukinftigen baulichen Entwicklung im Plangebiet trifft. Die bestehenden Nutzungen
sollen unter Berlcksichtigung des Masterplanes Einzelhandel in ihrem Bestand zuzuglich einer
Erweiterungsoption von 10% gesichert werden, so dass einerseits eine Beeintrachtigung der
Handelsstruktur in Bochum vermieden wird andererseits den Betrieben eine ausreichende
Entwicklungsoption fur kiinftige Veranderungen eingerdaumt wird. Fur die ehemals als Trasse der
Osttangente festgesetzten Flachen wird - sofern diese nicht bereits baulich genutzt sind - eine
Freiraumnutzung festgesetzt. Insgesamt werden mit der Aufstellung des Bebauungsplans keine
erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen vorbereitet.



	TEIL A BEGRÜNDUNG
	Inhalt
	1. Plangebiet und räumlicher Geltungsbereich
	2. Bestandssituation
	3. Anlass, Erfordernis und Ziel der Planung
	4. Bestehende Planungen
	4.1 Ziele der Raumordnung und Landesplanung
	4.2 Ziele der Stadtentwicklung
	4.3 Flächennutzungsplan

	5. Planverfahren
	5.1 Stellungnahmen aus der 1. öffentlichen Auslegung
	5.1.1 Stellungnahmen der Öffentlichkeit
	5.1.2 Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange
	5.1.3 Berücksichtigungen der Stellungnahmen

	5.2 Stellungnahmen aus der erneuten öffentlichen Auslegung und Berücksichtigung
	5.2.1 Stellungnahmen der Öffentlichkeit
	5.2.2 Stellungnahme der Behörden und Träger öffentlicher Belange


	6. Abwägungsvorgang und Ergebnis
	6.1 Abwägungsvorgang
	6.2 Abwägungsergebnis

	7. Planinhalt
	7.1 Art der baulichen Nutzung
	7.1.1 Sonstiges Sondergebiet gem. § 11 (3) BauNVO
	7.1.2 Gewerbegebiet
	7.1.3 Mischgebiet

	7.2 Maß der baulichen Nutzung
	7.2.1 Grundflächenzahl, Geschossflächenzahl, Baumassenzahl
	7.2.2 Bauweise und überbaubare Grundstücksflächen
	7.2.3 Baukörperhöhe, Geschossigkeit

	7.3 Grünflächen
	7.3.1 Eingriffsregelung

	7.4 Leitungen
	7.5 Immissionsschutz
	7.6 Kennzeichnungen
	7.6.1 Bergbau
	7.6.2 Altlasten

	7.7 Hinweise
	7.7.1 Anlagen der Außenwerbung
	7.7.2 Bodendenkmäler
	7.7.3 Kampfmittel
	7.7.4 Aufhebung ortsbaurechtlicher Festsetzungen

	7.8 Nachrichtliche Übernahmen

	8. Erschließung
	8.1 Ruhender Verkehr
	8.2 Öffentlicher Personennahverkehr

	9. Ver- und Entsorgung
	10. Entwässerung
	11. Anlagen

	TEIL B UMWELTBERICHT
	Inhalt
	1. Einleitung
	1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und wichtiger Ziele des Bebauungsplanes
	1.2 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten Zieledes Umweltschutzes
	1.3 Scoping-Termin

	2. Bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren des Vorhabens
	3. Beschreibung des aktuellen Umweltzustandes
	3.1 Mensch
	3.2 Tiere/Pflanzen
	3.3 Boden
	3.4 Wasser
	3.5 Klima/Luft
	3.6 Landschaft
	3.7 Kultur-/Sachgüter

	4. Beschreibung und Bewertung der Auswirkungen der Planung auf die Umwelt
	4.1 Schutzgut Mensch
	4.2 Schutzgut Tiere/Pflanzen
	4.3 Schutzgut Boden
	4.4 Schutzgut Wasser
	4.5 Schutzgut Klima und Landschaft
	4.6 Schutzgut Kulturgüter und sonstige Sachgüter
	4.7 Wechselwirkungen

	5. Prognosen zur Entwicklung der Umwelt
	6. Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
	7. Planungsalternativen
	8. Arbeitsmethoden und Grenzen der Aussagen
	9. Monitoring
	10. Zusammenfassung
	11. Literaturverzeichnis

	Anhang
	Zusammenfassende Erklärung



